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S 163. Halle, Dienstag den 16. Juli 1867.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juli.

Bei den Berathungen des Landtages über die Ergänzung des Ab
geordnetenhauſes aus den neuen Provinzen hat die Regierung, wie man
ſich erinnern wird, im Herrenhauſe ausdrücklich erklärt, daß ſie
ſowohl berechtigt, wie Willens ſei, aus dieſen Landestheilen auch Be
rufungen aller Kategorieen in das Herrenhaus eintreten zu laſſen, mit
Ausnahme der Kategorie des alten und befeſtigten Grundbeſitzes. Es
iſt daher, ſagt die „A. A. Ztg.“, anzunehmen, daß es ſich bei den be
züglichen Vorbereitungen im ehemaligen Herzogthum Naſſau, von denen
in Mittheilungen aus Wiesbaden die Rede iſt, nicht blos um die Gra
fenverbände handelt, ſondern daß jene Ermittelungen auf die verſchiede
nen bei den Berufungen ins Herrenhaus in Betracht kommenden Kate
gorieen ſich erſtrecken.

Es fallen die gewöhnlichen Herbſtübungen in dieſem Jahre zwar
überall aus und werden durch zweitägige Bibouacs in der Nähe der
Garniſon erſetzt dagegen ſollen die ſogenannten Generalſtabs
Uebungsreiſen, deren inſtructive Wirkung ſich ſo bewährt hat, bei
ſämmtlichen Armeecorps in dieſem Jahre wieder abgehalten werden.
Der Prinz Friedrich der Niederlande, Schwager unſeres Kö

nigs, hat ſich als Beſitzer der freien Standesherrſchaft Muskau bereit
erklärt 24 ehemaligen Soldaten die infolge des vorjährigen Feld uges
noch krank ſind, während der diesjährigen Badeſaiſon im Hermannsbade
bei Muskau freie Wohnung und freie Bäder zu gewähren Der Prinz

iſt bekanntlich preußiſcher General und Chef eines weſtfäliſchen Jnfan
tekieregiments.

Nach einer Verfügung des Königl. General Poſtamts iſt es jetzt
im Preußiſchen Poſtverkehr geſtattet, daß die Begleitbriefe oder Be

gleitadreſſen zu Packeten ohne Werth Declaration von dem Abſen
der ſtatt mit einem Petſchaft Abdrucke in Siegellack nur mit einem far
bigen StempelAbdrucke verſehen werden, vorausgeſetzt daß dieſer Stem
pel- Abdruck mit den Siegel-Abdrücken, welche zum Verſchluſſe des zur
bezüglichen Begleitadreſſe gehörenden Packetes dienen nach Form Und
Jnhalt im Weſentlichen übereinſtimmt. Auf Werthſendungen, ſo wie
auf Sendungen nach Orten außerhalb des Preußiſchen Poſtgebiets ſin
det dieſe Beſtimmung keine Anwendung

Nachdem die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes in Kraft ge
reten iſt, ſind auch die Poſtverhältniſſe mit Oeſterreich neu zu

ordnen da der Poſtkörper, welcher als deutſcher Poſtverein mit Oeſter
reich in ein Vertragsverhältniß getreten war eine andere Geſtalt an

genommen hat. Es iſt deshalb, ſagt die „Nordd. Allg. Ztg. erfor
derlich, daß bis zum 1. Januar 1868 ein neuer Vertrag mit Oeſter
reich abgeſchloſſen wird, wozu die Verhandlungen in Ausſicht ſtehen.
Auch mit Jtalien und der Schweiz müſſen ähnliche Verhandlungen ſtatt
finden, ſobald die nöthigen Vereinbarungen mit den ſüddeutſchen Stag
ken getroffen ſein werden die jedoch bis jetzt zu dem erforderlichen Ein
verſtändniß hierzu unter ſich noch nicht gelangt zu ſein ſcheinen.

Die nord amerikaniſche Regierung hat einen Bevollmächtig
en nach Europa geſandt, um in Paris London und Berlin Verhand

einzuleiten, welche Erleichterungen des directen Poſtverkehrs be
zwecken

Ein Erkenntniß des Königlichen Obertribunals vom 31. Mai 1867
ſtellt feſt „Oer Kaufmann muß ſeine Bilanz alljährlich ziehen, und
iſt hierbei der Anfangs und Endpunkt des Jahres jedesmal nach dem
on der früheren Bilanz und nicht nach dem Kalenderjahre zu be

nen.“
Bekanntlich ſind ſchon in früherer Zeit aus der Rheinprovinz und

Aus der Provinz Weſtfalen mehrfach Anträge hierher gelangt, welche
die Ausführung des Proſekts bezweckten, den Rhein durch Kanäle mit

ß er Der Ausführungſtellten ſich jedoch Schwierigkeiten entgegen da das Unternehmen auf

eund dem Rhein eine Waſſerſtraße herzuſtellen,

einer bedeutenden Strecke durch hannoverſches Gebiet geleitet werden
mußte, welches damals noch nicht mit Preußen vereinigt war. Des-
halb, ſowie auch wegen der bedeutenden Koſten des projektirten Kanal
baues blieb die Angelegenheit ruhen. Mit Rückſicht auf den Werth
aber, den die Eröffnung eines Weges vom Rheine nach dem Oſten für
die Verſendung der Produkte haben würde, iſt nach der „N. A. Ztg.“
die Frage jetzt wieder angeregt worden und wendet auch die Regierung
derſelben erneute Aufmerkſamkeit zu. Man hat in den weſtlichen Pro
vinzen zugleich darauf hingewieſen daß es wünſchenswerth wäre, die
Ems mit in das Kanalſyſtem hineinzuziehen, um zwiſchen dieſem Fluß

die dem Weſten Preu
ßens einen nahen Hafen geben würde

Der vom Jahre 1848 her bekannte Corvin, eigentlich v. Corvin
Wiersbitzki, wegen ſeiner Theilnahme am badenſchen Aufſtande 1849
kriegsgerichtlich zum Tode verurtheilt, kurz vor der Execution aber zu
10 jährigen Gefängniß begnadigt, welche Strafe er durch einen 6ſähri
gen Aufenthalt im Zellengefängniß zu Bruchſal verbüßte, um alsdann
nach England und ſpäter nach Nordamerika zu gehen befindet ſich ſeit
Donnerstag hier in Berlin, und zwar als nord amerikaniſcher Staats
bürger, da er in der Union eine Stelle im Finanzminiſterium bekleidete,
nachdem er den Krieg gegen die Conföderirten zugleich als Berichterſtat
ter für die „Augsb. Allg. Ztg.“ und die Londoner „Times“ mitgemacht,
infolge deſſen er auch den Rang eines Oberſten erlangt hatte. Jn
der Ausſicht einer Anſtellung als amerikaniſcher Conſul in Deutſchland,
hat Corvin zugleich die Miſſion, über die Zuſtände in Deutſchland
als Correſpondent der NewYork Times“ Bericht zu erſtatten.

Hieſige Blätter wollen wiſſen, das gegen den Lieutenant v. Scheve
wegen Tödtung des Schuhmachers Seifert geſprochene Erkenntniß laute
auf zweijährige Feſtungshaft.

Nach einem am 28. v. Mts. von der Bundesliquidations
Com miſſion gefaßten Beſchluſſe iſt der Termin für den die Grund
lage der Auseinanderſetzung ſelbſt bildenden Rechnungsabſchluß der Kaſſe
der LiquidationsCommiſſion auf den 10. d. feſtgeſetzt worden. Zur
Beſtreitung der danach noch vorkommenden Ausgaben werden vorſorg
lich noch 5000 fl. der verzinslichen Anlage bei M.. A. v. Rothſchild u.
S. entnommen welches Bankhaus eine Schlußabrechnung für Ende
Juli d. J. einzureichen hat. Es ſind noch mehrere Material c. Ver
käufe in Mainz Luxemburg und hier rückſtändig, und die Vertheilung
der daraus zu erwartenden Erlöſe iſt einer weiteren Verſtändigung vor
behalten vhne daß der Hauptabſchluß dadurch eine Verzögerung er
leiden ſoll.

Aus Hannover, d. 9. Juli, ſchreibt man der über die Welfiſchen Abſichten ſonſt gut unterrichteten „Allg. Ztg.“: „Auf der Marien
burg iſt geſtern die Entſcheidung des Königs Georg über den ferneren
Aufenthalt der Königin eingetroffen. Dem Könige mußte durch die
ſeiner Gemahlin von dem Gouvernement geſtellte Alternative die Ueber
zeugung gegeben werden daß das Verbleiben derſelben im Lande nicht
länger möglich iſt. Seine Einwilligung in den von der Königin aus
geſpröchenen Wunſch iſt demnach erfolgt und Jhre Majeſtät wird ihren
Wohnſitz nach Hietzing verlegen. Der Aufenthalt auf der Marienburg
wird bis in die nächſte Woche hinein, aber nicht über dieſelbe hinaus
währen. Dazu hat das Generalgouvernement ſeine Zuſtimmung er
theilt.“

Wie das „Regensb. Mrgbl.“ meldet, haben die in Rom bei der
Säcularfeier anweſenden deutſchen Biſchöfe beſchloſſen, im October
dieſes Jahres in Fulda eine Verſammlung abzuhalten. Die Einla-
dung hierzu wird von dem Erzbiſchof von Salzburg und dem Biſchof
von Fulda ausgehen.

Die gegenwärtige Situation der Franzöſiſchen Regie
rung und deren Beſtrebungen kennzeichnet das Wiener Frbl.“ ſehr
treffend in folgenden Sätzen Man fühlt ſich in Paris trotz der vielen



Fürſtenbeſuche nicht genügend umwoben, um ſich nicht nach verläßlichen
Alliirten umzuſehen. Man liebäugelt mit London und Wien aber die
Liebäugelei reicht nicht aus, man muß, um ſicher zu ſein, Oeſterreich
wie England mit jenen Mächten entzweien, gegen welche ſich die Fran
zöſiſchen Waffen zunächſt zu kehren hätten. Man muß die Kluft zwi
ſchen London und Petersburg einerſeits, und zwiſchen Berlin und Wien
andererſeits erweitern. Jn dieſer Beziehung ſind uns die beſprochenen
publiciſtiſchen Fälſchungen geradezu Wahrzeichen. Es fragt ſich nur,
ob derlei Mansver verfangen werben, ob das Riſiko nicht ein doppeltes
iſt, wenn man ſich mit falſchem Gelde an den Spieltiſch ſetzt und ſich
der Gefahr ausſetzt, nicht blos zu verlieren, ſondern auch entlarvt zu
werden. Mit ſolchen Mitteln dürfte ſelbſt der nächſte Z3weck, der der
Verhetzung, kaum erreicht werden. Der Wind, den man künſtlich ge
macht, wird den Dienſt verſagen, in Wien wie in London wird man
ſich über den momentan aufgewirbelten Staub beruhigen. Wer aber
den Wind geſäet, wird Sturm ernten.

Hannover, d. 12. Juli. Jn den hieſigen welfiſch geſinnten
Kreiſen will man wiſſen, daß König Georg ſchon in nächſter Zeit mit
dem Prinzen Ernſt Auguſt c. Hietzing verlaſſen und nach Paris über
ſiedeln werde. Uebrigens geht es am Hofe zu Hietzing jetzt ganz eigen
thümlich her. Die früheren Adjutanten v. Heimbrüch, v. Rohlrauſch,
v. Klenck ſind ſchon vor einiger Zeit in Ungnade gefallen, weil ſie ge
gen die tolle Wirthſchaft der Herren Meding, Klopp beſcheidene Be
denken geltend zu mächen wagten, ſie wurden unter der Form einjähri
ger Beurlaubung entlaſſen und ihre Stellen ſind wieder beſetzt theils
mit Abenteurern, theils mit Perſonen ohne Anſehen und Tüchtigkeit.
Dieſe Leute bieten, um ungeſtört ihr Weſen weiter treiben zu können,
natürlich Alles auf, den König von einem Abkommen mit Preußen ab
zuhalten, wozu dieſer überhaupt nur ſehr geringe Geneigtheit zeigt. Zu
einer formellen Abdankung will er ſich durchaus nicht verſtehen, und
auch die jetzt in Vorſchlag gebrachte Modiſikation der einfachen Aner
kennung des preußiſchen Eroberungsrechts ſtößt auf bis jetzt nicht zu
überwindende Schwierigkeiten. Während nun Meding in Paris agitirt
und dabei wie früher in Hoffnung auf die Stütze der Schatullkaſſe
Schulden machen ſoll, Onno Klopp in Süddeutſchland umherreiſt, hat
eine bis dahin ziemlich obſkure, ja politiſch zweifelhafte Perſönlichkeit
das ganze Verttauen des Königs Georg gewonnen. Herr Elſter war
bis 1866 Legationskanzliſt in der hannoverſchen Geſandtſchaft in Ber
lin und ging ſpäter nach Hietzing. Jhn hat ver König zum Finanz
aſſeſſor und vortragenden Rath ernannt und ihm ein Gehalt von nicht
weniger als 3300 Thlr. beigelegt. Da der frühere Kronprinz bei durch
aus verfehlter Erziehung ohne jede Selbſtſtändigkeit iſt, ſo wäre es end
lich hohe Zeit, wenn die Agnaten des Welfenhauſes ſolchen Akten gegen
über von den ihnen für derartige Fälle zuſtehenden Rechten Gebrauch
machten. König Georg fährt auch fort, Verbindungen mit hier zu un
terhalten. Ein hieſiger Bäcker, bei deſſen am 24. Mai (des Königs

frühere König Pathenſtelle überGeburistag) geborenen Söhnchen der
Beſteck und fürnommen hatte, erhielt für den Täufling ein ſilbernes

die Mutter ein goldenes Armband zugeſchickt.

Heſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 12. Juli. Herr v. Beuſt ſoll entſchloſſen ſein, noch

vor dem Zuſammentreten der beiden Deputationen einen neuen Verſuch
zür Bildung eines parlamentariſchen Miniſteriums zu machen.
Die Diskuſſtonen der letzten Tage haben jedenfalls das Gute gehabt,
den Reichskanzler zu überzeugen daß ein ſolcher Verſuch nur dann
Ausſicht auf Erfolg hat, wenn wirklich die Abſicht beſteht ein neues,
gleichartiges, ganz aus der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes hervor
gehendes Miniſterium zu bilden. Das alte Wrack nothdürftig auszu
beſſern und zu „kompletiren dazu will ſich Niemand hergeben. Die
Einwendungen welche in finanzieller Beziehung erhoben wurden be
zogen ſich darauf daß es unſtatthaft ſei, wenn jetzt noch lediglich auf
Grundlage des alten Schmerling ſchen Artikels fortgefahren werde, Staats
papiergelb zu drucken und auszugeben, ohne daß zuvor die Ermächtigung
des Reichsrathes eingeholt worden ſei, während es doch in dem vom
ungariſchen Reichstage angenommenen Geſetzartikel über die „obſchwe
benden gemeinſamen Angelegenheiten heißt daß ein Land ohne ſeine
Einwilligung nicht mit Schulden belaſtet werden darf. Jn wiefern
dieſe Einwendung jetzt berückſichtigt werden wird iſt abzuwarten.

Die jüngſte MoniteurNote, welche die Schuld an Maximilians
Tode den Vereinigten Staaten zuwälzen will, zeigt zur Genüge
das Maß der „Reue“ Louis Napoleons, daß ein Prinz des Hauſes
Habsburg „die größte Jdee“ des Mannes an der Seine mit dem Le
ben hat bezahlen müſſen. Wen man mit ſolchen Albernheiten eigent
lich Sand in die Augen ſtreuen will iſt nicht leicht zu ſagen.
reich unternimmt, wie Napoleon's Brief an Forey es klar ausſpricht,
eine Expedition, um dem Vordringen des Angelſächſiſchen Stammes
durch die Romaniſchen Stämme einen Damm entgegen zu ſetzen es
geſchieht dies zu einer Zeit, wo die Sclavenbarone des Südens der
Regierung in Waſhington das Meſſer an die Kehle ſetzen, in Der be
ſtimmten Abſicht, die Union zu ſprengen ſo daß das Mexicaniſche
Abenteuer beinahe einer bewaſfneten Einmiſchung in den Bürgetkrieg
zu Gunſten der Conföderirten gleich kommt; und wenn nun Johnſon
Nach dem Siege über die Rebellion Eile hat, dieſes offene Hamokles
ſchwert über dem Haupte der Ugion zu entfernen ſo ſoll er für die
Folgen einſtehen, welche es für Maximilian gehabt hat, daß Fran kreich,
um nicht in einen Krieg mit Nordamerika zu gerathen den Vertrag
von Miramare ſchmählich bricht und über Hals Und Kopf ſeine Tiup
penleinſchffä? Heißt es doch faſt dem geſunden Menſchenverſtande eine
Beleidigung anthun, wenn man an ſolches Geſchwätz noch ein Wort
der Widerlegung verſchwenden will Jn der Hofburg weiß man denn
auch ſehr gut, woran man ſich in Betreff Frankreichs zu halten hat

Frank

e

um ſo mehr, als es jedermann bekannt iſt. daß Bazaine einerſeits
um ſich den Liberalen gegenüber den unbeläſtigten Rückzug nach Vera
Eruz zu ſichern, andrerſeits um durch ſchleunigſte Zufriedenſtellung John
ſon's jeden Keim zu einer Verwickelung mit den Vereinigten Staaten
zu erſticken ſchon ſeit Jahr und Tag mit den Republikanern auf
freundſchaſtlichein Fuße lebte und bei ſeinem Abzuge an Juarez Kano
nen ſowie Munitionsvorräthe verkaufte, damit derſelbe dem Kaiſerreiche
ein um ſo ſchnelleres Ende bereiten könne. Es iſt Thatſache daß von
Wien aus über dies Benehmen Bazaine's ſogar in Paris Aufklärungen
verlangt wurden da der liberale General Porſirio Diaz dieſe Jnfamie

an die große Glocke gehängt hat bis heute jedoch ganz vergebens. Das
Ende vom Liede wird indeſſen wohl ſein, daß man, um den großen

Schuldigen zu decken, von beiden Seiten ſich entſch ließen wird, Bazaine
preis zu geben, der überdies ſchon durch ſeine Vergangenheit und die
Verwandtſchaft ſeiner Frau mit Lopez als geeignetſter Sündenbock be
zeichnet wird. Schon jetzt veröffentlicht der Wiener „Kamerad“ die
officiellen Actenſtüge darüber daß Bazaine das berühmte Füſilirungs
decret vom 3. October 1865 dem Kaiſer abgezwungen habe, der gleich
zeitig in einem eigenen Handſchreiben dem General Thun, Commandeur
der Nicht Franzöſiſchen Truppen, anbefahl, ſich nicht nach demſelben
zu richten, während der Marſchall es den ihm untergebenen Comman
deurs in einem „vertraulichen“ Tagesbefehle vom 11. October bekannt
machte, worin es wörtlich he t „Sie haben den Truppen anzuzeigen,
daß ich nicht mehr geſtatte, Gefangene zu machen jedes mit den Waf
fen in der Hand betroffene Jndividuum, es ſei, wer es ſei, iſt nieder
zu machen in Zukunft findet keine Auswechſelung der Gefangenen
mehr ſtatt.

In einem kaiſerlichen Familienrathe wurde, nach der „A. A. Ztg.“,
der Entſchluß gefaßt der unglücklichen Kaiſerin Charlotte den Tod ihres
Gemahls mitzutheilen. Der Director der hieſigen Jrrenanſtalt, Hofrath
Dr. Riedl, wurde auserſehen, mit dieſer traurigen und ſchwierigen Miſ
ſion betraut zu werden. Derſelbe iſt geſtern von Sr. Maj. dem Kaiſer
empfangen worden um die nöthigen Jnförmationen entgegenzunehmen.
Heute hat ſich Hofrath Riedl nach Miramare begeben, um ſich mit der
möglichſten Vorſicht ſeines Ausftrages zu entlebigen? Die Königin der
Belgier und der Graf von Flandern werden anweſend ſein. Ueber die
Ueberſtedelung der Kaiſerin nach Belgien welche die erwähnten hohen
Verwandten derſelben wünſchen, iſt noch nichts entſchieden.

Frankreich.
Paris, d. 12. Juli. Aus den Berichten über die vorgeſtrige Si

tzung des geſetzgebenden Körpers welche mit der (bereits aus züglich ge
gebenen) Rede des Miniſters Rouher begann, entnehmen wir noch
folgendes

Jules Favre hatte als derſelbe Rouher antwortete leichtes Spiel Er
hielt älle ſeine geſtrigen Behauptungen aufrecht und bewies von Neuem daß die
Regierung welche von Anfang an ihre monarchiſchen Pläne verfolgt die Kammer
auf ſchnöde Weiſe an der Naſe herumgeſührt habe. Wie geſtern ſo rufen auch
heute ſeine Worte die ſtürmiſchſten Szenen hervor. Als er zuletzt meinte daß die
Miniſter eigentlich auf die Anklage und nicht auf die Miniſterbank gehörten, wurde
der Sturm ſo furchtbar daß man kaum ſein eigenes Wort verſtand. Er hob noch
beſonders hervor daß man nach der Niederlage von Puebla, die hinlanglich bewie
ſen, daß man in Mexiko nicht mit offenen Arten aufgendmnien würde die Expedi
tion habe aufgeben müſſen. Dieſe Meinung ſei vielleicht nicht populaär. Aber ein

Volk habe nicht das Recht, unter dem Vorwande eine militäriſche Niederlage er
ten zu haben wenn ſein Ruhm und ſeine Ehre nicht engagirt ſeien und es ſich
nur geirrt habe, eine Niederlage zu rachen und unſchuldiges Blut zu vergießen. Die
Regierung habe ſich aber nicht darauf beſchrankt, ihre milttäriſche Niederlage zu
rachen, denn ſte ſei noch weiter gegangen und häbe, ihrem Worte zuwider, Mexiko
mit Gewalt eine Regierung aufgezwungen. So eben““ ſagt dann Jules Favre
ſchließlich und es iſt die Stelle welche den furchtbaren Sturm erregt ſo eben
hat Jhuen der Staateminiſter geſagt daß der Glanz Frankreichs nicht ver
bunkelt worden ſei. Aber ch fordere ihn auf, dieſe Behauptung mit
der Löſung des kläglichen Dramas in Einklang zu bringen. Was
die von Jhnen 1866 ausgeſprochenen Worte betrifft ſo hatten ſie entweder nur den
Werth efner pomphaften Rhetorik die nur Lufthlebe macht eder ſie hatten eine
politiſche Sragweite. Wohlan, die franzöſiſche Armee iſt zurückg kommen und hat
unſere unglücklichen Landsleute vertheidigungslos zurückgelaſſen. (Lebhafte und lär
mende Widerſprüche. Rufe: Schluß Die Regierung iſt nicht blös für die Sicher
heit und die Ehre Frankreichs verantwortlich, ſondern auch für deſſen Gut und Blut.
CLärm.) Mit ſeinem Blute verſchwenderiſch umgehen iſt ein Verbrechen. Aben
teuern und ſeine Finanzen leichtſinnig gefährden, indem man ſie der Vertheidigung
einer Sache dienſtbar macht dig im Begriffe zu unterlkegen war iſt mehr al ein
Fehler daß man unſere unglücktichen Soldaten für ein fremdes Jntereſſe zu Grunde
gehen lleß iſt eine Verantwortlichkeit von der die Beredtſamkett des Heren Staats
miniſters die Regierung nicht logmachen kann. (Lärmende Unterbrechungen Der
Herr Miniſter will nicht zugeben daß der Glanz Frankreichs durch dieſes traurige
Reſultat verdunkelt worden ſel. Und doch hat er anerkennen müſſen daß die Ent
wicklung des Handels und die Wohlfahrt welche die Folge dieſer Expedition ſein
ſollten nur ein in beklagenswerther Weiſe zerſtörter Traum waren. Ich fuge noch
hinzu daß es nicht blos Mexiko wär, welches Sie ſchlagen wollten ducch da
Herz Mexiko!s ſuchten Sie dasjenige Amerika s zu durch bohren.“
Genug genug! Larmender Widerſpruch

Belmontet: Sie denunziren Frankceich, das iſt unpatriotiſch.
Jules Fasre: Aber das Gegentheil haben Sie erreicht; Amerika iſt gro
ßer geworden als es war. Jhre Politik hat re dazu gefahrt das große Land
das Sie zu retten vorgaben, Amerika in die Arme zu jagen. (Larm.) J
in der „„Moniteur Note über den Tod Max milian die eine Regierung verleten
kann, die machtig iſt und der Sie nicht ahhaben Können (Larm)/ in dieſer Not
haben Sie ſ. lbſt geſagt daß Mextko ſich glücklich preiſen konne, wenn es von einem
machtigen Nachbar verſchlungen würde. Wenn Sie die Finanzen auf's Spiel ge
ſetzt wenn Sie Frankreichs Blut vergoſſen haben das ſchwer guf Jpremn Gewiſſen
laſten muß (Unterbrechung; Larm), ſo ſteht mir das Recht zu es auzuſprechen
daß Sie in einem freien Lande unter Anklage geſtellt werden
würden. KAbermalige ſtürmiſche Unterbrechung. Rufe Zur Ordnung Auf
hören. Schluß.

Margquis d Avrincourt: Dlejenlgen, deren Reden
ſollte man unter Anklage ſtellen.

Praſident Schneider. Herr Jules Fasre
Maßloftgkeit in der Form allemal de Schwäche der Sache

Jules Favre: Nur in Frankreich. G Der Lärm
des Redners meldet hier der Monn ur.“)Mehrere Stimmen Die lehten Worte des Redners ſind nicht erſtan
den worden.

Jugarez unterſtützt haben

ich erinnere Sie daran dal
bekundet. (Sehr gut
mit roruckt die Stimme



Zweifel, weil Sie ein

lauten In einem Lande mit einer freien Verfaſſung würde man die Minißter in
e

Präſident; Jch erkläre, daß ich Sie auch nicht verſtanden habe
Mehrere Stimmen: Niemand hat ſie verſtanden.
Präſident. Dann können und werden dieſelben nicht im ſtenograpyiſchen

Berichte des „„Monlteur“ ſtehen

Jules n 5 ſo iſt5 rSir n e zur Ruhe und Mäßigung auf.
Jules Favre Maßigung iſt Freiheit CUnterbrechung ja, Frelheit! Frei

helt derrſcht aber da nicht. wo de eiten der d Debatten wiedergeben
ſoll durch den Willen deſſen der gräſtdirt verſümmelt werden darf Neue Un
erbrechung. Behall auf der Linken. Der Redner verlaßt die Sribüne.)

raf dent Ich kann die letzten Worte nicht ruhig du chgehen laſſen. Der
Moniteur iſt r Allem verrſtichttt u berichten
Worte, die weder der Praſtdent noch die Kammer hört

Jules Favre: IJch bin bereit, ſie zu wiederholen
Praſtdent:. Wenn der ehrenwecrthe Herr Jul s Favre morgen den Moni

kehr Neſt, ſo wird er ihm die Gerechtigkeit widerfahreh laſſen daß derſelbe Dinge
enthalt, Angriffe die ich nicht väher bezeichnen mag. Wie dieſe auch ſein mögen

er wird ſie im „Moniteur! finden reGlas Bezoine Sie müſſen darin ſehen (Ruf. Schluß Schluß
Der Präſident befrigt die Kammer ob die Debatte geſchloſſen werden ſoll

nachdem Lhlers und Ollcwier noch einige Worte geſagt haben wird der Schluß der
Generaldebgtte angenommenDie geſtrige Sitzung des geſetzgebenden Körpers war faſt rein
ſinanzieller Natur Herr Jules Simon ſprach zu Gunſten der Elemen
tarlehrer, und ein Amendement, welches er Betreffs der militär ſchen
Penſionen ſtellte, wurde an die Commiſſion verwieſen Der einzige
Vorfall von Bebeutung war, daß Pelletan wegelt des Luxembourger
Gartens das Wort nehmen wollte und
Als die Majorität ihm das Wort abſchnitt, rief Pelletan aus „Ah!
Sie wollen mich verhindern über dieſe Angelegenheit zu ſprechen ohne

Dunkel über dieſelbe werfen möchten Dieſe
Worte zogen Pelletan einen Ordnungsruf zu. Laujuinais ſprach über
das Juſtizweſen und der Reſt der Sitzung vot kein Jntereſſe für das

Ausland. eParis, d. 12. Juli. Rouher hat die Thorheit begangen die
mexikaniſche That noch immer als eine Großthat zu verfechten und da
bei zu bleiben, daß „kein Fehler geſchehen ſei.“ Dies iſt eine zu gute
Handhabe für ſeine Gegner, und ſo wird er denn auch heute noch derb
von der „Liberte“ geſchüttelt. „Nichts iſt unheilvoller/ als die Präten
tion, die handgreiſtichſten Fehler in die löblichſten Thaten verwandeln
zu wollen. Rouher bleibt dabei, den Gedanken zu verherrlichen der
die mexikaniſche Expedition eingegeben habe Von allem Geſchwätz be
freit, wo ſitzt denn dieſer große Gedanke? Wir häben ihn vergebens in
den zwei Briefen des Kaiſers an Forey vom 7. Juli 1862 und vom
12. Juni 1863 geſucht eben ſo in Billaultis, Rouher's und Graniers
Reden nirgends iſt der große Gedanke zu finden, und wir behaupten
daher, trotz Rouher s Verſicherungen derſelbe habe nie exiſtirt; iſt dies
aber der Fall, wie kommt denn der Staatsminiſter dazu, ſich das Recht
anzumaßen, ein ganzes Volk zu beſchimpfen und den zähen Vertheidi
ger dieſes Volkes gegen die fremde Occupation und Fremohetrſchaft als
„Meuchelmörder“ zu brandmarken Das erinnert uns an die Beſchim
pfungen, welche ſo lange gegen AbdelKader geſchleudert wurden, wel
cher auch „die Niedertrachtigkeit hatte, ſein Vaterland und ſeinen Glau
ben gegen die franzöſiſche Herrſchaft zu vertheidigen Um den Präſi
denten Juarez zu wiederholten Malen ſo zu bezeichnen hat Rouher
nicht einmal ſo viel Geduld gehabt, zu warten bis die Thatſachen be
kannt ſind und es feſtſteht ob Juarez in der Lage war, bei voller Frei
heit zu handeln. Hätte Johnſon die Macht gehabt, Jefferſon Davis
der Verurtheilung zu entziehen und ihn zu retten wenn er ohne Wei
teres, nachdem er gefangen genommen gerichtet und ſofort zum Tode
verurtheilt worden wäre Mußten nicht zwei volle Jahre vergehen bis
die Zeit die Gefühle der Rache beſänftigt hatte, die in Aller Herzen
kochten Girardin beſchämt Rouher durch den Kaiſer Max ſelber, ver
am 9. Februar 1867 an Lares ſchrieb, daß die republikaniſchen Streit
kräfte „durch den Muth und die Ausdauer eines von einer großen Jdee
getragenen Führers angeſtachelt wurden von der Jdee der NationalUn
abhängigkeit.“ Die „France brachte zuerſt bekanntlich eine allgemeine
Coglition der europäiſchen Höfe gegen Mexiko in Vorſchlag Da dieſes
Projekt ins Waſſer gefallen ſo droht ſte heute mit einem neuen Straf
gerichte Frankreichs „Wenn ein einziges Haar vom Haupte eines der
Franzoſen fiele, die noch auf mexikaniſchem Boden ſind oder wenn un
ſerer noch über der Wohnung unſeres Geſandten wehenden Fahne ein
Schimpf angethan würde ſo mag Juarez ſich darauf verlaſſen daß wir
keine vierundzwanzig Stunden warten werden Um glänzende Rache da
für zu nehmen; und diesmal werde ganz Frankreich hinter ſeiner Regie
rung ſtehen Man ſchreibt aus Paris der Verfaſſer des erdichte
ten Figaro Berichtes über „die letzten Tage de Kaiſers Maximilian

Neue ſtürmiſche Unterbrechung. Ruf:

ſei in der Perſon eines Herrn dlrdenne de la Grangerie ermittelt, der
für mehrere Provinzialblatter Correſpondent und in derartigen Myſtiſi
kationen beſonders ſtark ſei. Wenn der König von Württemberg
die Lehren des vorigen Jahres nicht feſt in ſern Inneres ringegraben,
wird es ihm ſchwer werden ſich vor Jlluſtonen über ſeine Lage und
ſeine Machtverhältaiſſe zu hüten Der Empfang der ihn Her zu Theil
geworden, wat ein überaus zuvorkommenoer und ſchmneichelhafter. Die
befreundele Preſſe mußte die einleitenden Trompetenſtöße thun und ſo
brachten „Patrie“ „Etendard“, „Pay“, „Preſſe“, ja felbſt der Ver
trauteſte unter den Vertrauten, der „Conſtitutionnel“, eingehende Arti
kel über die Verdienſte des württempbergiſchen Köntgsgeſchlechtes und
des ſchwäbiſchen „Verters““ um Kunſt und Wiſſenſchaft im Allgemeinen
und um Handel und Gewerbe im Beſonderen. Der Kaiſer perſönlich
erſchöpft ſich in Liebenswürdigkeiten, ſekundirt von der Kaiſerin gegen

H Die Worte Favre's, welche vom Präſidenten nicht verſtanden wurden

Anklagezu nd oerſetzen, anderweitig aber einen Anderen S De
lehten Worte begehen ſich auf den Kaiſer

was wirklich geſchehen iſt.

nicht dazu gelangen konnte.

S

wendet ſich ſpeciell gegen den Staatsminiſter,
Vicekaiſer fungire und fordert die Abſchaffung dieſes Portefeuilles.

z

ſeinen ſüddeutſchen Gaſt. Zur Zeit Fould's kam einmal der Geiſt
der Sparſamkeit über das Kabinet der Tuilerieen, in Folge deſſen eine
Art Heeresreduktion beſchloſſen und durch Dekret vom 15. Novbr. 1865
die Unterdrückung von je 2 Compagnieen ver Linien-Jafanterie Regiment
angeördnet wurde. Auf Vorſchlag des Kriegsminiſters hat nun der Kai
ſer ſo eben befohlen, daß aufs Neue mit der Errichtung dieſer Com
pagnieen vorgegangen werde, deren Zahl ſich bei den beſtehenden 100
Linien Infanterie Regimentern mithin auf 200 beläuft. Dieſe Maßnah
me wird offi iell dadurch motivirt daß man genöthigt geweſen, die
überſchüſgen Compagnieen der aus Rexiko in Kriegsſtärke zurückge
kehrten Regimenter in der Geſammtarmee unterzubringen um ſo die
Gleichmäßigkeit des Avancements herſtellen zu können. Dieſe Motivi
rung erſcheint um ſo eigenthümlicher, wenn man bedenkt, daß es im
Ganzen 32 überſchüſſige Compagnieen waren die man unterzubringen
un und daß man 200 Compagnieen ſchafft, um dieſen Zweck zu er
reichen

Waris, d. 12. Juli, Abends. Bei der heute fortgeſetzten Bud-
get Debatte im geſetzgebenden Körper ergriff Ollivier zum Departement
des Jnnern das Wort und verlangte aufrichtige Ausführung der im
Briefe des Kaiſers vom 19. Januar verheißenen Reformen Redner

welcher gleichſam als

„Wir ſtehen“, ſchließt derſelbe, „einer Alternative gegenüber Kriieg,
oder aber ſchwierige, ruhmreiche Herſtellung einer verfaſſungsmäßigen,
freien Regierung. Möge unſer Souverän ſo weiſe ſein, die Freiheiten
dem Kriege vorzuziehen.“

Paris, d. 13. Juli. Heute Morgen um 11 Uhr fand in der
deutſchen Kirche, Rue Lafayette 212, der Trauergottesdienſt ſtatt den
die öſterreichiſche Botſchaft dort für den Kaiſer Maximilian abhalten
ließ. Die Kirche ſie iſt nicht ſehr groß war ganz ſchwarz aus-
geſchlagen und überall mit weißem II. auf ſchwarzen Grunde und mit
großen blauen Schildern, welche die Kaiſerkrone trugen geſchmückt.
Vor dem ebenfalls ſchwarz ausgeſchlagenen Altare befand ſich ein pracht
volles Mauſoleum, welches man geſtern Nachmittag um 4 Uhr der
öſterreichiſchen Ausſtellung entnommen hatte. Eine für die Kirche zu
große Menge hatte ſich eingefunden, darunter der größte Theil des diplo
matiſchen Corps, an deſſen Spitze ſich Fürſt Metternich befand, viele
öſterreichiſche Officiere in Uniform, viele franzöſiſche Beamte, eine Maſſe
Oeſterceicher und eine große Anzahl Damen der eleganten Welt. Die

Herren waren in tiefer Trauer, ebenſo die Damen welche jedoch keine
Hüte, ſondern nach ſpaniſcher Sitte Schleier auf dem Kopfe trugen
Graf von Mullinen ſtand der Feierlichkeit vor, während ein deutſcher
Biſchof den Gottesdienſt verſah. Auffallend war es, daß, obgleich
heute jüdiſcher Feiertag, ſich eine viel größere Anzahl von Jſraeliten
(darunter auch die Rothſchilds), als Chriſten eingefunden hatte. Die
Feierlichkeit war um 12 Uhr zu Ende. Es wurde bemerkt, daß der
Kaiſer nicht vertreten war und die höchſten Staatsbeamten ſich nicht
eingefunden hatten.

Jtalien.
Abermals wird viel von einer bevorſtehenden Bewegung gegen

Rom geſprochen. Garibaldi hat ſich in einem langen Schreiben
über Rom ausgelaſſenz er wirft der Regierung vor, daß ſie die bei
Terni Verhafteten als gemeine Sträflinge behandelt. Seine Freunde
und ſeine Fahne würden ſich darum nicht abhalten laſſen, ſagt er, für
die glorreiche Sache Roms zu kämpfen. Es ſollen ſchon über 400 um
Viterbo concentrirt ſein. Die päpſtlichen Zuaven deſertiren in großen
Maſſen. Rattazzi und ſeine Collegen erklären ſich entſchloſſen, jede
Einmiſchung der Garibaldianer auf das kräftigſte zurückzuweiſen.

Spanien
Aus Madrid wird von der Entdeckung eines Complottes ge

gen das Leben der Königin gemeldet. Es ſollen bereits 2000
Perſonen verhaftet worden ſein. Ferner heißt es, O Donnell und
Prim hätten ſich vereinigt, ſo daß Letzterer im Süden lande und Erſte
rer ſich an die Spitze einer Armee im Norden ſtelle. Narvaez ſeiner
ſeits glaubt auf die Armee zählen zu können.

Dänemark.
Sämmtliche Zeitungen melden die am 6. Juli erfolgte Unterzeich

nung des neuen Armeeplanes von Seiten des Königs; es wird
ſomit ſtatt der bisherigen Stellvertretung in Dänemark die allgemeine
Wehrpflicht eingeführt werden.

Kuürket.
Neuere officielle Berichte aus Conſtan tinopel beſtätigen die Er

ſtürmung Sphakia' s durch die Türken die Häupter der Jnſurrection,
Koroneos und Zimbrakakis, ſollen eingeſchloſſen und deren Ent
rinnen kaum mögüch ſein. Jn der Nacht vom 6. zum 7. ſollten die
türkiſchen Truppen auf den Bergſpißen Signalfeuer anzünden, als Zei
chen ihres Erfolges. Die Entwaffnung der meiſten Diſtricte, wird fer
ner gemneldet, gehe mit dem beſten Erfolge vor ſich, und es ſeien bereits
mehr als 5000 gezogene Gewehre abzeliefert worden. Am 7. d. erwar
tete man in Sphakia die Verbindung des Landungscorps mit ven zwei
andern Operationscorps, welche von der Landſeite anrückten Ein
Athener Telegramm theilt mit, daß die Türken, nachdem die Provinz
Kifſamos ihre Unterwerfung verweigert hatte, neun Oriſchaften ver

brannt und Kinder und Greiſe getödtet hätten.

Rinderpeſt. eEine ofſicielle Bekanntmachung vom 9. d. M. erklärt, datz im
Hetzogthum Sachſen-Meiningen die Rinderpeſt als vollſtändig
erloſchen angeſehen werden könne.



Bekanntmachungen.
Netour-Sendungen.

Ein Packet, ſign. W. B., an den Fabrik
arbeiter Karl Wodge in Berlin, Hellweg
Nr. 6.

Halle a/S., den 13. Juli 1867.
Königl. Poſt Amt.

Vermiethung von Nicederlagsräumen.
Drei über einander liegende (mit Winde ver

Bis eneigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 bei

Otto Unbelkannt, gr. Schlamm II,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente,

Thüringer Tisenbahn- Stamm Sctten,
1.
zum Paricourſe und bemerke

Jch empfehle mich zur billigen Beſorgung der Einzahlung für die vom
Juli bis 1. Auguſt zur Ausgabe gelangenden Venen Stamm Acten

ich ganz beſonders,
ſehene) Böden, a 35 Fuß lang u. 14 Fuß durch A theilbare Actienposten ſowie für daſßs ich auch für nicht

einzelne Stücke die Aus-breit, und Parterre Raum von derſelben gleichung des auf die neuen Acten ſich ergebenden Conrsgewinnes pro
Größe, ſind einzeln oder zuſammen für
den I. October zu vermiethen. Auf Erfordern
kann auch ein Comptoirzimmer dazu gegeben
werden.

Näheres in der Pfefferſchen Buch
handlung.

Jn Helbra bei Eisleben ſteht ein 4 Stu
ben 2 Küchen und 4 Kammern enthaltendes
Wohnhaus nebſt Zubehör, beſtehend aus einem
großen Stallgebäude, Scheune, gr. Obſtgarten
und 1 Bauſtelle zu verkaufen. Zur Abgabe von
Geboten, entweder auf das Ganze oder einzelne

rata ermittele.
Merseburg, d. I. Juli 1867. Frieden Schatee,

Bankgesehäft.
zu Ziegeleipreiſen bei

Povröse Steine, Salzmünder Fabrikat,
Klimlkhardt G Schreiber

per

Drraknt u. Prahtnaägel
Aus der Vabrik

Von

in rekemſeleTheile des Gehöftes iſt ein Termin auf den 20. offerire ich zu Fabrikpreiſen aus dem bei mir befindlichen Lager.
Nunde und vierkantige Mrahtstifte, Schiefer-, Papp-, Rohre GlIa-

er Stſefeleisen- und blaue Karnmnnäget;
Juli Nachm. 2 Uhr in der Paſemannſchen
Schenke zu Helbra anberaumt.

Lähmungen der Pferde,
ſowie Wunden Geſchwüre und Geſchwülſte aller
Art heilt ſicher

G. Schubert appr. Thierarzt I. Cl.

Brahtfedern, Feder Berat
am rahit, blank und geglüht,
in bekannter ausgezeichneter Qualität.

blank und verkupfert;

Wiederverkäufer erhalten den in der Fabrik üblichen Rabatt.

Halle, z. 3. Gaſthaus z. „rothen Roß“. Mrieckrich Bose,
Geiſtſtraße Nr. A.

Del-Saatmarkt in Döbeln
Donnerstag den I8. Juli 1867.
200 Stück geſunde große Hamm el,

42 und 6zähn., zum Fettmachen, ſucht zu kau
fen Herrmann Wendenburg,

Gutsbeſ. in Beeſenſtedt b. Salzmünde.

De Kondifion bei Riertiinmnpel,
Ranniſche Straße 28.

Ein Deconomie-Verwalter ſucht ſofort oder
per Sctober auf einem Rittergute oder Vor
werk als alleiniger Verwalter Stellung ohne
Gehalt Gefällige Offerten werden erbeten unter
B. G. 74 poste rest. Cönnern
T Zum baldigen Antritt wird eine Wirthſchafts

Mamſell in Küche Und Molkenweſen erfahren
geſucht auf dem Rittergute Osmars leben
bei Güſten in Anhalt von

Ferdinand Kragz.
Eine Wittwe wünſcht Anfängern in der Mu

ſik wie Geübteren welche durch Vierhändig-
O(ſpiel guter Sachen ſich weiter fortbilden wollen,

Unterricht zu ertheilen. Näheres zu erfahren bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Gegen Zahnſchmerzen.
Dr. W. a vidson in WBerlin,

Königl. Preuß. conceſſibnirte,
von der Königl. wiſſenſchaftl. Deputation für

das Medicihalwiſen
geprüfte neuer Zahntropfen.

Haupt Depst für Halle a/S. und Um
gegend bei A. Hentze Schmeerſtr. 36.
Sinn Stutſtügel ſteht billig zu verkaufen

Leipzigerſtraße Nr. 41 zu Halle.

Geräucherte Macrelen, eine wirk-
liche Delikateſſe, treffen morgen früh
wieder ein bei O. I. Wiebagla.

Feinſte Islä meler Heringe à
Stück 1 bis

Feinſte Matſes- Heringe à Stück
6 bis 9 in Tonnen und Schocken
billiger, empfiehlt O. I. Wiebach.

Aale, Flundern, Bücklinge,
ausgezeichnete Waare, fett und groß, ſind ſo

eben angekommen Stand an der Marktkirche
an dem Laden des Kaufmann Hrn. Arnold.

Dentifrice universell,

d

h

Heute empfing das Allerfeinſte von neuen

es iſt das Beſte, was die Saiſon
a St. 2, 2

Jsländer Heringen;
darin bieten kann;

Heringshandlung von Boltze.

F.

O

V. Braun Mafkt und Leipzigerſtraßen-E
Jn meinem Sedenband-, Weiss und Bosammentierwaaren-

Gieschaft habe eine große Partie ln en zum Ausverkauf geſtellt und e
erkaufe dieſelben zu jedem nur annehmbaren Gebot e

Ha run, Markt und Leipzigerſtr. -Ecke.

inollmemn
in größter Auswahl und am billigſten bei

Er'a ann, Markt u. Leipygerſtr. Eden

den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort
zu vertreiben, à Fl. 5. Halle b. Helmbold S Co.

e

84

Ofen Kurzwaaren
empfiehlt zum bihligſten PreiſeGr. Jteinſtraße Ur. 12. O. Zimmermann.

P. D.
Mit dem heutigen Tage habe ich meine Gaſt

wirthſchaft zum goldnen Stern dem
Herrn F. Sode pachtweiſe übergeben

Für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens
dankend, bitte ich ſolches auch auf meinen Herrn
Nachfolger zu übertragen.

Achtungsvoll

WertherEisleben, den 15. Juli 1867

Bezugnehmend auf Vorſtehendes, bitte ich das
mir bisher bewieſene Vertrauen auch in meinem
neuen Lokale zu ſchenken, und werde ich ſtets
bemüht ſein ſolches durch reelle und gute Be
dienung zu rechtfertigen

Achtungsvoll
W. Sode.

Eisleben, den 15. Juli 1867.

Bahnhof Teutſchenthal.
Donnerstag den 18. Juli ladet zum Con

cert freundlichſt ein
Anfang 6 Uhr. Guſtav Hilmer.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
Emilie geb. Hellmuth von einem muntern
Söhnchen zeigt Verwandten und Freunden hier

durch an Heinr. Hagemann.Halle, den 15. Juli 1867.

Verbindungs Anzeige.
Karl Güttner,

Sophie Güttner geb. Jhring.
Halle, den 14. Juli 1867.

Todes Anzeige.
Nach längeren Leiden entriß uns heute früh
auf 5 Uhr der unerbittliche Tod unſeren

innigſtgeliebten und unvergeßlichen Adalbert
in ſeinem 24. Lebensjahre

Mit ihm ſinkt unſere Hoffnung und unſer
Glück, nach Gottes unerforſchlichem Rathe, in
das ſo frühe Grab.

Halle, Leipzig und Hamburg,
den 14 Juli 1867

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen.
Krüger und Familie.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Ermns, d. 14. Juli. Se. Majeſtät der König empfing heute Nach

mittag 5 Uhr auf dem Bahnhofe den König von Portugal, der im
Kurhauſe übernachten und morgen die Reiſe nach Paris fortſetzen wird.
Das Diner wurde im Kürhauſe eingenommen. Der Sultan wird
mit ſeinen drei Söhnen auf der Reiſe nach Wien am 22. d. im Schloſſe
zu Koblenz eintreffen, wo ihn Se. Majeſtät der König empfangen wird.

Der Biſchof Wilhelmi in Wiesbaden hat zu ſeinem Jubiläum den
Kronenorden 2. Klaſſe erhalten.

Wien, d. 13. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
legte der Finanz- Miniſter in einer dreiſtündigen ſehr beifällig aufgenom
menen Rede die Finanzlage des Reiches vom Jahre 1860 bis heute dar
und gelangte dabei zu folgenden Schlüſſen: Wir haben, ſagte er, eine

e

Staatsſchuld von 3046 Millionen Gulden und bedürfen an Zinſen
jährlich 127, behufs Amortiſation 24 Millionen. Wir haben Papier
geld und ein chroniſches Deficit. Jſt Hoffnung und Ausſicht vorhan
den, aus dieſer traurigen Lage mit Ehren herauszukommen? Nach
meiner innerſten Ueberzeugung bejahe ich dieſe Lebensfrage. Der Aus
gleich mit Ungarn iſt ſchwierig, wird aber gelingen. Nachdem der Mi

e

niſter noch betont, wie wenig für die Ausnutzung der Vortheile der
Landesgutonomie, für die Steuerreform u. ſ. w. geſchehen ſei, ſchließt
er: Oeſterreich hat ſich wieder erholt und nach außen Achtung erworben.

xico lebte, einen Artikel, welcher ſich gegen den franzöſiſchen „Moniteur“Die hier im Hauſe ſo dringlich betonte Umkehr, die ſich ſoeben vollzieht,
wird das Jhrige thun.

Florenz d. 12. Juli. Jn der heutigen Sitzung der Deputir
tenkammer wurde die Generaldiscuſſion über das Kirchengütergeſetz, un
ter Vorbehalt des Wortes für den Referenten Commiſſion, ge
ſchloſſen, und die von Caſtiglig beantragte präjudizielle Vorfrage ab

elehnt.
Brüſſel, d. 14. Juli. Nach hier eingegangenen authentiſchen

Nachrichten aus Miramare dürfte es keirceswegs wahrſcheinlich ſein, daß
die Kaiſerin Charlotte die Reiſe nach dem Schloſſe in Terveeren (Jnſel
Walchern), welches die Königliche Familie für dieſelbe in Bereitſchaft
hatte ſetzen laſſen, werde antreten können.

Warrts, d. 13. Juli, Abends Die Königin von Preußen be
ſüchte heute Vormittag die Ausſtellung, begab ſich dann in Begleitung
des Großherzogs von Weimar nach der Conciergerie, um die dortigen
Einrichtungen zu beſichtigen und wird Abends das Theater beſuchen.

dere

Man glaubt daß die Königin ihren Aufenthalt bis Mittwoch verlän
Die „France“ meldet Der Kaiſer hat dem Miniſtergern werde.

Rouher den Stern der Ehrenlegion in Diamanten und ein Schreiben
zugeſandt, in welchem er ihn für ſeine in der Deputirtenkammer gehal
tenen Reden beglückwünſcht.

Paris, d. 14. Juli. Jhre Maj. die Königin von Preußen be
ſuchte geſtern, nachdem ſie ſpeziell die preußiſche Abtheilung der Ausſtel
lung beſichtigt hatte, das Falais de justice, empfing hierauf den Be
ſuch des Königs Ludwig J. von Baiern und wohnte Abends zum erſten
Male einer theatraliſchen Vorſtellung und zwar Gounod's neueſter Oper
„Romeo und Julie“ bei. Heute früh um 9 Uhr beſuchte die Königin
die Kirche, die evangeliſchen Schulen und Aſyle nahe den Buttes de
Chaumont.

Kopenhagen d. 13. Juli. König Georg von Griechenland
iſt heute Vormittags 11 Uhr ohne Kopenhagen zu berühren, in der
Sommerreſidenz Fredensborg angekommen. Großfürſt Conſtantin nebſt
Familie trifft erſt in der nächſten Woche hier ein.

Petersburg, d. 14. Juli. Der Kaiſer wird am S. Auguſt in
Livadig eintreffen und zwei Monate daſelbſt verweilen. Nach Berich
ten aus Oren burg vom 12. d. haben die Ruſſen über das 45,000
Mann ſtarke Heer von Samarkand einen glänzenden Sieg erfochten und
das feindliche Lager mit Sturm genommen.

Warſchau, d. 14. Juli. Die Weichſel iſt ſeit dem vergangenen
Donnerstage von 5 auf 20 Fuß geſtiegen. Die hierdurch entſtandene
Ueberſchwemmung hat in der Weichſelniederung unzähligen Schaden an
Gebäuden, Holz und Heu verurſacht.

London, d. 14. Juli. Die telegraphiſche Verbindung mit Va
lencia war geſtern unterbrochen.

London d. 13. Juli. Nach hier eingegangenen Berichten iſt
Bjokja auf Java von einem heftigen Erdbeben verheert worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juli. Die Reformbill wäre ſo gut wie abge

than, und wenn Einer ſich die Hände reiben kann, iſt es Disraeli, der,
nebenbei geſagt, wohler ausſteht, als ſeit Jahren und die gelbe Geſichts
farbe abgelegt hat, die bald ſeiner Leber, bald ſeinem Stammbaume
zugeſchrieben worden iſt. Jſt erſt die Bill, mit allem, was von ihrer
Urſprünglichkeit übrig blieb, und dem, was an ihr geändert worden iſt,
in die rechte Form gebracht, dann laſſen ſich von der dritten Leſung
keine großen Schwierigkeiten weiter erwarten. Am Montag oder Diens
tag dürfte auch dieſe vorüber ſein und am Donnerstag der kleine Balg
den arten Armen des Oberhauſes anvertraut. werden welches mögli
cher Weiſe verſuchen wird, Einiges an ihm zurecht zu rücken, im Gan
zen aber äußerſt ſchonend mit ihm verfahren wird. Jnzwiſchen werden
ſich beide Häuſer gelegentlich noch mit Mexiko, Abyſſinien, Oriſſa und
anderen mehr oder minder fernliegenden Stoffen unterhalten, ihren po
litiſchen Schwerpunkt aber hat die Seſſion hinter ſich, und mit der
dritten Leſung im Unterhauſe wird auch die Reformfrage als überwun
dener Standpunkt betrachtet werden können, wenn nicht für das kom
mende, doch hoffentlich für das jetzige Geſchlecht.
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litäriſche Expedition dorthin für geboten halten, wenn nicht im Jnter-
eſſe der Gefangenen, die darüber vor Anderen zu Grunde gehen dürf
ten, doch im Jntereſſe des engliſchen Anſehens unter den braunen, gel

ben und ſchwarzen Leuten des Oſtens. Zu dieſem Zwecke ſollen 10,000
Mann indiſcher Truppen im October nach Abyſſtnien geführt werden.
Man hofft daß dieſe Drohung allein den König Theodor zum Nach
geben bewegen werde, vergißt jedoch, daß, wofern er der Drohung
trotzt, dieſe ausgeführt werden müßte, um dem Anſehen Englands, das
e werden ſoll, nicht einen furchtbaren Stoß im ganzen Orient zu
verſetzen.

Jn Sheffield haben die Arbeiter, 10,000 bis 15,000 an der
Zahl, von neuem eine Verſammlung abgehalten, um ihren Abſcheu ge
gen die zu Tage gekommenen Scheußlichkeiten einiger Gewerkvereinsfüh
rer auszuſprechen. Die Reſolutiönen, die auf derſelben gefaßt wurden,
laſſen was Inhalt und kräftigen Styl betrifft, nichts zu wünſchen
übrig. Schade nur, daß das Publikum derartigen Reſolutionen nicht
mehr recht trauen will, nachdem dieſelben Leute, welche die Hauptver
brecher waren, früher jederzeit öffentlich die That verdammten, die ſie
ſelber im Geheimen und zwar nicht ohne Mitwiſſenſchaft vieler An
derer, verübt hatten.

Ameritkg.
Die „Weſer Zeitung“ bringt von einem Manne, der lange in Me

wendet, der die Hinrichtung Maximilian's einen Mord, eine infame
Handlung nennt, „welche der Stirn des Vertreters der mexicaniſchen
Republik ein unvergängliches Brandmal aufdrücke“. Der Verfaſſer des
Artikels der noch ein Augenzeuge der erſten Acte des nun beendeten

zu brechen.

e

Was Abvyſſinien be
trifft, ſo fehlt es im Kabinet wirklich nicht an Stimmen, die eine mie

Trauerſpiels war, ſagt:
Seit 40 Jahren ſind alle Revolutionen in Mexiko nur Phaſen des Kampfes

eweſen, den die liberale Partei gegen die anfangs ungeheure Uebermacht der
faffenherrſchaft und dex von ihr beſoldeten Militärdespoten beſtanden hat. Anfangs

in der großen Mehrzahl gemaßigt liberal, dachten die Republikaner an keinen Ein
griff in den Beſitz des Klerus, welcher etwa drei Viertel alles ſtädtiſchen und die
Hälfte des ländlichen Grundbeſitzes gusmachte. Man verlangte nur eine von der
Geiſtlichkeit unabhängige Regierung. Erſt als man einſah, daß ihr Reichthum der
Geiſtlichkeit ſtets die Mittel gewahrte, jede ihr mißliebige Regierung durch erkaufte
Militaärchefs zu ſtürzen, verbanden ſich die Gemaßtgten (Moderados) mit der extre
men Partei (Puros), und 1855 gelang es ihnen, die Gewaltherrſchaft SantaAnna's

Nun folgte ein zweijähriger Friede und der Congreß gab verſchiedene
Geſetze, wonach dem Klerus das Beſttzthum der Todten Hand verbleiben, ihm aber
das Recht des Beſitzes von Grundeigenthum genommen werden ſollte, ſodaß die Ein
kunfte, welche derſelbe bis dahin in der Form von Pachtgeldern und Hausmiethe
bezogen hatte, ihm künftig als Zins ſeines im Grundbeſitze belegten Kapitals zuflie
ßen ſollte. Gegen dieſe Geſetze des Congreſſes erhob ſich abermals die Geiſtlichkeit
in Waffen und zwiſchen den von ihr bezahlten Generglen (Miramon Marquez,
Mejia, Woll ee.) und den Liberalen, deren Anführer größtentheils in der Noth des
Augenblicks ſich aus Rechtsgelehrten Aerzten Lehrern, Gutsbeſitzern und jungen
Kaufleuten rekrutirten, erhob ſich ein wahrhaft erbitterter Kampf, welcher von 1858
bis Ende 1861 dauerte das Land mit Blut und Thränen bedeckte und ſeinen frü
hern Reichthum in Armuth und Elend verwandelte. Um Weihnachten 1861 hatte
das Volk geſtegt, die Geiſtlichkeit und ihr Anhang war abermals zu Boden gewor
fen und man e auf beſſere Zeiten. Wohl war das Land verarmt, die Dörfer
niedergebrannt, die Grundbeſitzer mit Schulden bedeckt, Tauſende ehemals friedlicher
Landbebauer entweder getödtet oder in ungezügelte Soldateska, theils auch in Rau
ber und Mörder verwandelt, und was vielleicht noch ſchlimmer war, die faählgſten
und redlichſten Anführer der Volkspartei waren bis auf Wenige als Opfer des
den gefallen und zum Theil hatten ſich unreinere Elemente an ihre Stelle ge

rangt.
Jn dieſe Zeit, als eben die neubefeſtigte Regierung von Juarez ſich mit Schwie

rigkeften aller Art umgeben ſah, fällt die erſte Periode der europaiſchen Jnterven
tion. Der Kurze halber wollen wir auf die Urſachen und anfängliche Entwickelung
derſelben hier nicht näher eingehen und nur erwähnen daß England und Spanien
jedenfalls als Glaubiger der Republik Mexiko fur mehr oder weniger große Schuld
forderungen auftraten und vom juriſtiſchen Geſichtspunkte gus das Recht hatten, ſi
zu beklagen, daß die feſtgeſetzten Zinſen nicht regelmäßig et ſeien. Frankrei
aber konnte ſeine Anforderungen die großenthells noch nicht unterſucht, viel we
niger anerkannt waren nur auf etwas uüber eine Mill. Piaſter bringen bis die
Angelegenheit des Hauſes Jecker mit dieſen vereinigt wurde. Es ſind
bekannte Thatſachen, daß dieſes Haus der Militarregkerung Miramon's ca. 600000
Piaſter bagren Geldes zur Bekämpfung der liberalen Partei vorgeſtreckt hatte und
daraus ſpater eine Forderung von 10—12 Mill. Piaſter gegen die liberale Regie
rung formulirte, als dieſe ihre Gegner beſtegt hatte; ferner daß Jecker ein Schwei
zer war daß er ſich aber ſpäter um ſeiner Forderung Geltung zu verſchaffen un
ter franzöſiſchen Schutz ſtellte und unter den Auſpieken des franzöſiſchen Miniſters
Dubois de Saligny als franzöſiſcher Unterthan aufgenommen wurde woragf dann
die franzöſiſche Regierung ſeine zu der ihrigen machte.

Jm Vertrage, welchen der General Doblado namens der Regierung von Juarez
in La Soledad mit den Vertretern der drei intervenirenden Machte abſchloß wur
den über alle ſtreitigen Punkte Verabredungen getroffen ſodaß man in Mexlko die
Sache als beendet anſah. Da aber die in Vergeruz gelandeten Truppen auf mexf
kaniſchem Boden ſtehen bleiben ſollten, bis der Vertrag von den betheiligten Regie
rungen ratiſieirt ſein wurde, und bei einem verlaängerten Aufenthalte in der Küſten
niederung die Geſundheit der Truppen den größten Gefahren ausgeſetzt geweſen wäre
ſo willigte die mexikaniſche Regierung ein, ihre Gebirgspaſſe für eine Zeit lang
preiszugeben, und in der Convention von La Soledad wurde klar und beſtimmt feſt
geſetzt, daß in Ruckſtcht auf das ungeſunde Küſtenklima den Truppen der 3 Machte
geſtattet ſein ſolle, die Gebirgpaſſe zu uüberſchreiten und ihre Stellung in der Um
gegend von Tehugean ſüdlich von Puebla, zu nehmen bis die betreffenden Ratifi
eationen ausgetauſcht ſein wuürden, „jedoch mit der feierlichen Verpflichtung der drei
Mächte, daß im Falle der e e e des Vertrags die betreffenden Truppen
helle das Hochland verlaſſen und ſich wieder außerhalb der Gebirgspaäſſe in das
Tfefland zurück zehen ſollten, ehe ſte irgend anderweitige Maßregeln träfen.““ Es
iſt eine weltbekannte Thatſache, daß dieſer Vertrag von dem damaligen franzöſiſchen
Befehlshaber in flagranter Weiſe gebrochen wurde und daß es eine völlig falſche
Auffaſſung iſt, wenn man hier und da ſagen hört die Franzoſen ſeken damals von
England und Spanfen im Stiche gelaſſen worden. S

Die Cabinette von London und Madrid zogen ihre Truppen zurück, nachdem ſie
den Vertrag von La Soledad ratiſteirt hatten. Die franzöſiſche Regierung dagegen
verweigerte die Ratification und der Befehlshaber ihrer Druppen ſchlug es einfach
ab, in Gemaßheit der Convention von La Soledad ſeine frühere Stellung jenſeit des
Gebirges wieder einzunehmen vielmehr bewegte er ſich vorwärts nach Puebla auf
dem Wege nach der Hauptſtadt Mexiko, wurde jedoch vor Puebla von dem nexika
niſchen General Zaragoza geſchlagen und mußte ſich eillg nach der Kaſte zurück
ziehen. Hierguf wurde dann der Marſchall Forey mit einer größeren Armes hin



ausgeſandt, um „dem beleidigten Nationalgefuühle Frankreichs Genugthuung zu ver
ſchaffen, und von da an wurde das unglückliche Land bis auf den heutigen Tag von
neuem mit Feuer und Schwert heimgeſucht.

NewYork d. 4. Juli. Die Preſſe ſpricht durchgängig für
das Schickſal Maximilian's große Sympathieen aus. Mexico wurde
am 20. Juni von Diaz genommen Einzelheiten fehlen noch. Offi
eiellen Nachrichten zufolge wurde Maximilian am 19. Juni erſchoſſen.
Juarez ſchob die Vollſtreckung des Urtheiles drei Tage auf. Der preu
ßiſche und engliſche Geſandte hatten energiſch gegen die Hinrichtung
proteſtirt und trafen Anſtalten, das Land ſofort zu verlaſſen. Der
preußiſche Vertreter hatte Juarez die Zuſicherung gegeben daß mehrere
gekrönte Häupter Europas garantiren wollten, daß, wofern das Leben
des Kaiſers geſchont werde, er Meyxico unverzüglich verlaſſe. Juarez
und ſein Cabinet erwiderten, die Sicherheit des Landes mache die Hin
richtung erforderlich. Escobedo ſoll erklärt haben, er werde das Eigen
thum aller Jmperialiſten confisciren und hoffe vor Beendigung ſeiner
h Laufbahn das Blut aller Ausländer in Meyico fließen
zu ſehen.

Vermiſchtes.
Ueber die in vor. Nr. erwähnten Ueberſchwemmungen in

Weſtgalizien liegen folgende neuere Nachrichten vor:
Wien, d. 12. Juli. Aus Lemberg wird telegraphirt: Die an

haltenden Regengüſſe haben große Waſſerſchäden und Ueberſchwemmun
gen angerichtet. Die Flüſſe San und Wiar ſind ausgetreten, die Vor
ſtädte von Przemysl, welche am San liegen, ſind unter Waſſer, einige
Häuſer weggeſchwemmt, die Brücken auf der ungariſchen Haupt und
Dobromiler Verbindungsſtraße zerſtört, die Aerarialſtraße gegen Lemberg
mehrere Schuh hoch unter Waſſer. Die Niederungen am Wiarfluſſe
ſind überſchwemmt. Jm Jasloer Bezirke iſt die Wisloka ausgetreten,
hat die Karpathenhauptſtraße durchbrochen, 2 Brücken ſind in Gefahr.
Jn und bei Brzeſko iſt der Uszwitzabach ausgetreten, hat die Aerarial
ſtraße überfluthet, die Brücke auf der Brzeſko Sandecer Landſtraße
weggeſchwemmt. Die Flüſſe Dunajetz und Kamientza ſind gleichfalls
ausgetreten, die Niederungen ſtehen unter Waſſer, der Eiſenbahnverkehr
zwiſchen Mosciska und Bogumilywice mußte eingeſtellt werden. Al
lenthalben wurden Anſtalten zur ſchleunigſten Herſtellung der Commu-
nicationen und Rettung von Menſchenleben und Eigenthum getroffen.
Der Schaden iſt offenbar ſehr groß. Der Regen nicht mehr ſo heftig
und zeitweiſe unterbrochen.

Lemberg, d. 12. Juli. Das Waſſer hat neuerdings eine Brücke
an der galiziſchen Karl Ludwigsbahn diesſeits der Station Mosciska
weggeriſſen, ſo daß der Betrieb noch weiter beſchränkt werden mußte.
Der Regen dauert an.

Aus der Lauſitz, den 12. Juli, wird der „O. A. Z.“ ge
ſchrieben: Da es ohne Zweifel von Wichtigkeit iſt, der von der Berli
ner „Poſt“ als „verbürgt“ gebrachten Mittheilung über ein hierorts
gegen die preußiſchen Soldaten verübtes Schandattentat ſobald
als möglich entgegenzutreten, ſo erlaube ich mir aus wirklich verbürgter
Quelle anzuführen, daß man an maßgebender Stelle in Bautzen von
der ganzen Geſchichte nur ſo viel weiß, daß Ein Soldat noch gegen
wärtig im Spital liegt, der ſich (allem Vermuthen nach nur zufällig
im Bade verletzt hat.

Jn München ſind die verſchiedenen Comité's zuſammengetre
ten, welche dem Juriſten tage eine freundliche Stätte und herzlichen
Empfang bereiten ſollen. An der Spitze des Lokal Comité's ſteht der
derzeitige interimiſtiſche Leiter des Juſtiz- Miniſteriums Staatsrath v.
Fiſcher. Als Feſtordnung iſt vorläufig folgendes Programm feſtgeſtellt:
Am 26. Auguſt Empfang und Begrüßung der Gäſtez; am 27. Vor
mittags erſte PlenarSitzung, Nachmittags und am 28. Vor und
Nachmittags Sitzungen der Sektionen, Abends Feſtmahl am 29. Vor
mittags zweite Plenarverſammlung, Nachmittags Ausflug an den Starn
bergerſee. Der Münchener Magiſtrat hielt, wie der „Nürnb. Corr.“
berichtet, in einer geheimen Sitzung am 9. d. ſeinen Beſchluß, ſich in
keinerlei Weiſe am Juriſtentage betheiligen zu wollen aufrecht und
lehnte es ſogar ab, eine von dem Kollegium der Gemeinde Bevollmäch
tigten vorgeſchlagene Kumulativkommiſſion zu beſchicken.

Hamburg.
Cowes iſt das Dampfſchiff „Hammonia“, Capitän Ehlers, von der Linie

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Actien- Geſellſchaft nach einer
von keinem Schiffe bis jetzt übertroffenen Reiſe von nur 9 Tagen 7
Stunden, welche ſelbſt die letzte Reiſe der „Cymbria“ um 5 Stunden
zurückſetzt, dort eingetroffen. Das Dampfſchiff des Norddeutschen Lloyd

genannten Bremer Linie,
Juni Mittags;

traf die „Hammonia“ ſchon am. 9. Juli 7 Uhr Morgens ein, überholte
mithin die „Weſer“ um volle 17 Stunden,

is zum 9. d. M. Abends kein Rapport der Ankunft vorliegt.

genen Erfolge deutſcher Leiſtungsfähigkeit auf dem Gebiete transatlanti
ſcher Dampſfſchifffahrt.

Ueber die Zeitdauer,

wach Qual. 86—89 Bf. 86 Gd. feine Waare 87 Gd.
[Schnelle Fahrten. Laut Telegramm von

u. 5276 r a Qual. n u. 62 Bf.)a S G Qual. 76 78in Bremen, die „Weſer“, ebenfalls eines der neueſten Schiffe der eben n e r
verließ Newyork am Donnerstag den 27. ä

die „Hammonia“ dieſen Hafen erſt am Sonnabend B. Mohnöl löeo: 22 2
Mittag, den 29. Juni, und nachdem die „Weſer“ nach einer ſchnellen

8 J s érrei riddl l niddlReiſe bereits Sonntag den Juli Nachts 12 Uhr. Cowes Lrreichte, middling falr Dhollergh midbling Dhollerah 7 fair new Bengal 7, good

3 1 fair Bengal 7 fineſt Bengal 7während über die gleich
itig mit der „Hammonia“ abgegangenen engliſchen Poſtdampfſchiffe

Dieſe
Reiſe der „Hammonia“ iſt wiederum ein Beweis der neuerdings errun

welche zur Bildung des Korallen Riffs
von Florida erforderlich geweſen iſt, haben vor Kurzem wiſſenſchaftli-
che Erörterungen ſtattgefunden und kam man nach dem „Globus“ zu
folgenden Reſultaten: Wenn man den lebenden Theil des Riffs betrach
tet, d. h. denjenigen, in welchem ſämmtliche Polypen noch exiſtiren und
die Ausdehnung der Bank vergrößern, ſo findet man daß dieſer Theil
des Riffs gleich iſt einem Zwanzigſtel ſeiner Breite, und daß ſeine Tiefe

dreihündert Faden oder Klafter beträgt, ſo wie daß es etwa um einen
halben Zoll jährlich wächſt. Hiernach wären 864,000 Jahre zu ſeiner
Bildung erforderlich geweſen. Nimmt man aber an, daß dieſe Bank
ſich vom Vorgebirge Florida bis an die Torgutasbank erſtreckt, ſo würde
man ihr 1,000,000 Jahre zuſchreiben müſſen. Dies gilt aber nur für
den lebenden oder äußeren Theil der Bank. Es wurde indeſſen ange
nommen, daß ſie gegen Alabama hin 250 Fuß, an der Südſeite aber
1800 dick ſei, alſo eine mittlere Dicke von 900 Fuß habe und mithin
zu ihrer Bildung wenigſtens eine Zeit von 5,400,000 Jahren erforder
lich geweſen iſt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I4. Jult. Norgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſttel.

Luftdruck 383,35 Par. L. 383,09 Par. L. 333,78 Par. L. 338,41 Par.
Dunſtdruck 6,42 Par. L. 7,02 Par. L. 4,58 Par. L. 6,01 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 83 pCt. 76 pCt. 83 pCt.
Luftwärme 15,2 G. Rm. 17,2 G. Rm. 13,0 G. Rm. 15,1 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 13. Juli.

Beobachtungszeit. BDarometer. Temperatur All

ter. t em.Stunde Ort Pax. Lin. Réaum. Wind Hinnneleanſtcht

7 Mrgs. Königsberg 334,5 11/4 ſchwach. bedeckt Regen.
6 Berlin 335,2 12,2 ſchwach. ganz heiterTorgau 332,6 13,2 lebhaft. vedeckt, Nebel,7 Haparanda (inSchweden) 337,0 13,6. N. ſchwach hefter.Petersburg 335,5 12,0 ſchwach. bewölkt.

Vörſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 13. Juli. Die heutige Fonds u.

ter dem Einfluß der ſchlechteren auswärtigen Notirungen und verlief, gleich den
früheren matt und geſchaäftslos; doch ſtellten ſich in der zweiten Borſenhälfte die
Courſe etwas beſſer beſonders in Oſterreich ſchen Papieren. Auf beſſere Petersbur

S e e Effekten n Valuten behauptet iAnleihe ſogar höher in glken fand der heutigen Ziehung wegen wenig Geſchaſatt. Ehenbahnen ſind ohne Ausnahme unthaätig, die Courſe Keule re
in Bergiſch Markiſchen Rheiniſchen Gorlitzern und ColnMindenern fanden einige
Umſatze ſtatt. Wechſel vhne Leben und theilweiſe nmedriger. Prenßiſche Fonds ſtit,

bei e r e Prioritaten.erlin, d. 14. Juli. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Geſchäftslos. Oeſterreichiſche CreditAetien 75 Bf. 79 1860er Looſe e t m
zoſen 125 bez. Lombarden 101 etw a 102 bez. u. Bf., Italiener 50 bez.
Amerikaner 78 bez. u, Bf. kurz Wien 80 bez. lang Wien 80 bez. Galizier
88 bez. u. Bf.

Magdeburger Börſe vom 13. Juli. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.amburg kurze Sicht 151 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 1183 Gd. n Seräinigt
ampfſchifff. Stamm Vetlen (Sinsfuß 4 98 Gd. do. Prioritats Aetien 59

101 Bf. Magen Aelen Lit. A. 490 257 Bf. do. Lit. B.
90 Bf, Magdeburg Halberſtaädter PrioritätsAetien L o Gd. Mag

debürgWittenberger PriorikatsActien Gd. Magdeburger FeuerverſicherungsAetien 49 760 bez. do. Ruckver ſicherun sActien 5 124 bez. do. Lebens
verſicherugsAetien 5 92 Gd. do Hagelverſicherungs Aetien 5 135 Bf. do.
PrivaätbankAetien 4 93 Bf. do. Stadtebligativnen 97 Gd. Allgem. Gas
Aetien 490 89 Bf.

Aetienbörſe Kand un

Wer WMarktberichte.
agdeburg, den 13. Juli. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoffelſpiritus 8000 Sralles Ieo ohne Faß J

Nordhauſen, den 18. Juli. Weizen 3 10 bis 8 22 Roggen
2 22 h bis 3 Gerſte 2 bis 2 10 Haferbis 1 10 Rüböl pr. Etr. 13 Leinöl pr. Ctr. 14

Quedlinburg d. 12. Jul. Weizen der Scheffel a 89 3 15 bis
3 2 Roggen der Scheffel à 84 2 22 bis 3Gerſte der Scheffel 70 2 bis 2 Hafer der Scheffel20 bis 12 2 Mohndl, der Ctr. à 24 24 Raff.Rüböl der Ctr. à 18- 13 Rübol, der Etr. à 12 15 Leinöl der
CEtr. à en de e P vSeitens der Leipziger Producten Börſe am 13, Juli notirte Preiſe a) fur1 ZollCentner Oel für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit et e
fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß Quart
Spiritus Alles laut Anzeige der verpflichteken Commiſſionaire. Weizen 168 25,
braun loco nach Qual. B. 7 Gd. feine Waare G.

d Roggen 158loeo: nach ual. h Bl. feine Waare 57 Gd. heriche Wagre
5 f. (nach Qual. 66 68 B. feine Waare 67 Gd, geringe Waare
63 Bf. Juli Auguſt 60 B. pr. Auguſt, September 59 f. pr.
September Oetober 53 B. Gerſte, 138 loco nach Qual.

Bf. (nach Qual. 50——53 Bf. pr. September Oetober 27 Bf.) Hafer
98 lved nach Qual. 2 B. feine Waare 2 Go, Cach Qual.
31-82 B. feine Waare 30 Gd. Mais 168 loco nach Qual. 5

VNgpps 148 loco nach Qual.
Gd. Rürſen, 148 loco: 595 Gd.

pr. Juli Auguſt pr. Auguſt September
Oetober 12 Bf. u. bz. Leinöl loco: 14
Spiritus/ loco 21 Gd. pr. Juli 22 B.

Liverpool d. 13. Juli. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz Unverändert.Middling Amerikaniſche 10 middling Orleans 10 fair Dhollerah 8 good

(70 Gd. Nil locb 12 Bf.
ebenfalls 12 Bf. pr. Heptemiber, O

S.

Waſſerſtand der Saale bei Halle an 14. Jult Abends am Unterpegel 5 Fu
3 Zoll ahnt 5. Juli Morgens 5 Fuß 3 Zoll. W

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. Juli Morgens 3 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 13. Juli am neuen Pegel 4 Fuß
g.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Juli 1 Elle 8 Zoll unter 0.

e e reAm 12. Juli paſſirten die Schleuſe zu Bern burg.
Aufwaärts; Richt r leer v Calbe n. Halle Schwarz u. Schütze leer

v. Mggd burg n. Alsleben. H Luxeniue, leer, v. Brnburg n. Gr a.
Sonntag, leer, v. Magdeburg Alleben.

Niederwärts: A. Bottcher, Bruchſteine, v. Grong n. Tor itz. Emmer
und F. Heſſe, Bruchleine, v. Alsleben n. Hamburg. Gehre, Guter v. Halle
n. Magdeburg. Duvinage, Guter, v. Halle n. Berlin.

neue Praämien



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Polizeiſekretär a. D. Franz Ju

lius Diefs, jetzt deſſen Konkursmaſſe gehörige,
Nr. 2491 Band 69 des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragene Grundſtück:

„Ein auf dem Weidenplane Nr. 9 belegenes
Wohnhaus mit 2 Seiten und einem Hin
tergebäude, ſowie dazu gehörigem Garten“,

abgeſchäßt auf

17,388 29
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I2. Novbr. d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kauſgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreis gericht De litzſch.

Die dem Kaufmann Moſes Sommer
guth zu Magdeburg gehörigen, im Hypo
thekenbuche von Gördenitz sub Nr. 4 einge
tragenen Grundſtücke, als

I. Eine Halbanſpännergutsbeſitzung mit einer
Hufe Feld, ausgewieſen zu
i Morgen 22 Ruthen Plan Nr. Ab,
1 8, 77 1 3,

21 r 1 4 7 1 7,2 II 138 II 7 1 8,54 Morgen 78 Ruthen Feld in Görde
nitzer Flur.

II. Eine in Nr. 4 eingebaute Gutsbeſitzung,
ſonſt Nr. 11 mit einer Hufe Feld, wofür
die Feldpläne bei Nr. 1 bei der Separa
tion mit ausgewieſen ſind

50 Quadratruthen Feld Plan Nr. 25 in
der Pomliner Flur, als Hutungsentſchä
digung.

III. Huſe Feld, walzend in Gördenitzer
Slur, ſonſt Nr. 7, aus gewieſen zu 16 Mor
gen 38 Ruthen Feld, Plan Nr. 4a in
Gördenitzer Flur

Hufe mit wüſtem Hofe,IV. walzend inPomliner Flur, ſonſt Nr. 11 der Pom
ausgewieſen zu 9 Morgenliner Flur,

178 Ruthen Plan Nr. 17,
zuſammen abgeſchätzt auf 11,533 16
3 zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 19. December 1867
von Vormittags Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Subhaſtations Patent.
Folgende, dem Gaſtwirth Friedrich Franz

Ehrenberg und Ehefrau Friederike Sen
riette Erneſtine geborene Röcke gehörigen
Grundſtücke als:
A. Ein auf der OberViehweide zwiſchen dem

Gaſthofe zur „Goldenen Eule und dem
Keßler'ſchen Hauſe belegener Gaſthof zum
Weißen Roß“,
nebſt darauf ruhenden Gaſt und Brauge
rechtigkeiten, welche jedoch nur perſonell
ſind, und Hof, Scheune, Ställen und
ſonſtigem Zubehör;

B. Ein Fleck Garten von 39 Fuß Tiefe mit
38 Fuß Breite in der Lindenſtraße, auf

Die Hausbeſitzung zu A. ſtoßend,
ängetragen Vol. II pag. 61 No. 446 desHypothekenbuchs von Eisleben, laut der nebſt

beſtehend in Wohnhaus

Hypothekenſchein in unſerem Büreau I einzu
ſehenden Taxe mit der dazu gehörigen Kabel am
Hutberge, zuſammen auf 11,066 abgeſchätzt,

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation
im Termine

am 19. Septbr. er.
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer 17, vor Hrn.
Gerichtsaſſeſſor v. Horn meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei Vermeidung
der Präcluſion mit denſelben bei dem unterzeich
neten Gericht zu melden.

Eisleben, den 7. Febr. 1867.
Kömigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Offene Lehrerſtelle.
Die Armenlehrerſtelle an der hieſigen Bürger

ſchule, mit einem jährlich fixirten Gehalte von
200 freier Wohnung und 25 perſön
licher Zulage, iſt vacant und ſoll ſchleunigſt wie
der beſetzt werden.

Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Vor
legung ihrer Zeugniſſe bis zum 1. Aug. c. bei
uns melden.

Düben, am 3. Juli 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
An der hieſigen, mit einem Lehrerinnen Se

minar verbundenen ſtädtiſchen höheren Töchter
ſchule, ſoll baldmöglichſt eine Lehrerſtelle, mit
600 jährlichem Gehalte dotirt, beſetzt werden.

Philologen, welche die facultas docendi für
Prima in Geſchichte und Geographie beſitzen
oder Theologen, welche das erſte Examen wie

die Rectoratsprüfung beſtanden und ſchon an
Schulen unterrichtet haben, wollen ihre Bewer
bungsgeſuche bis zum 15. Auguſt er. bei uns
einreichen.

Görlitz, den 9. Juli 1867.
Der Magiſtrat.

Verkauf.

u

ſchen Concursſache
len am

19. Juli Vormittags 9 Uhr
die zur Maſſe gehörigen Pferde, als

ein brauner Wallach, Ardenne, 6 Jahr alt,
ein dunkelbrauner Hengſt, 8 Jahr alt, und
ein Schimmelhengſt, 5 Jahr alt,

ferner 6 Kühe und 3 Rinder (Harzraſſe),
15 Schafe u. 6 Lämmer, 3 Läuferſchweine,
11 Hühner, 1 Hahn und K Gans,

ſowie die vorhandenen Heu Getreide u. Stroh
vorräthe

in dem Holzhändler Ehriſtian Heidecke
ſchen Gehöft in Breitenbach gegen ſofortige
baare Bezahlung in Preußiſchem Gelde meiſtbie
tend verkauft werden.

Roßla am Harz, den 12. Juli 1867.
Sternbach, Rechts-Anwalt,

als einſtweiliger Maſſenverwalter.

Schank und Gaſtirungs-Utenſilien-
Auction.

Kiürnftigen 23. und 24. Juli cr. Vormittags

von Breitenbach ſol

von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an ſol
len die zur Schießhauswirth Schlegel'ſchen
Concursmaſſe gehörigen Utenſilien, an 132 Stck.
Rohrſtühle, 50 weiße Gartenſtühle, Tiſche und
Tafeln aller Art, Spiegel, Schränke, ein Billard
mit Zubehör, eine große Zeltbude, ein Orcheſter,
mehrere Hundert Paar Meſſer, Löffel, Kupfer-,
Meſſing, Eiſen Porzellan u. Steingut- Ge
ſchirr, Haus und Wirthſchafts- Sachen in der
Reſtauration „zum Hölzchen meiſtbietend ver
ſteigert werden
Weißßenfels, am 12. Juli 1867

Lorenz Auct. Comm.

Jn der Holzhändler Ehriſtian Heidecke-

Verkaufs Anzeige.
Das der hieſigen Schützengeſellſchaft gehörige,

an der ErfurterHalleſchen Chauſſee gelegene
Gaſt und Schützenhaus mit entſprechenden Lo
kalitäten und dabei gelegenem Garten, ſowie

Morgen gutes Land, ſoll im Wege der Li
citation
den I. Auguſt cr. Mittags 12 Uhr

im Lokale ſelbſt verkauft werden die Bedingun
gen werden in dem Termine ſelbſt bekannt ge
macht, können auch vorher bei dem Hauptmann
Maßmann eingeſehen und gegen Erſtattung
der Copialien in Abſchrift mitgetheilt werden.

Heldrungen, den 9. Juli 1867.
Die SchützenDirection.

Maßmann.
Für Kapitalien von verſchiedener Höhe
kann ich recht ſichere Hypotheken nach
weiſen. G. Martinius, Alter Markt 34.

Haueetkanf n fern
Ein hierſelbſt vor einigen Jahren neu erbau

tes Wohnhaus mit Seiten und Hintergebäuden,
beſtehend aus 15 Zimmern, 12 Kammern, 1
ſchönen Laden mit Comptoir, 2Küchen, 2 Speiſe
kammern, 1 Waſchhaus und Keller, einem ge
räumigen Hofe, großem Boden und Niederlags
räumen ſoll aus freier Hand verkauft werden.
Das Grundſtück eignet ſich wegen ſeiner ſchönen

und günſtigen Lage zu einer Privatwohnung,
einem Gaſthoſe, einer Fabrik oder jedem
andern größern Geſchäfte. Reflectanten belieben
ſich franco unter Chiffre P. 12 poste rest.
Visenach an den Beſitzer zu wenden, worauf
Näheres erfolgen wird.

Steinbruch- Verkauf.
Jch beabſichtige meinen bei Großwangen

gelegenen Steinbruch getrennt oder im Ganzen,
im öffentlichen Termin auf

Montag den 22. d. M.
Vormittags 10 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Großwangen zu
verkaufen.

Bemerkt wird, daß unter Umſtänden ein
Theil der Kaufſumme ſtehen bleiben kann.

Freiburg all. den 9. Juli 1867.
e G. Körner.

Ein Nittergut,
enthaltend ca. 700 Morgen Feld und Wieſen,
habe ich auf 12 Jahr für ein PachtgelderMi
nimum von 2000 pro Jahr zu ver
pachten Auftrag. Zur Uebernghme ſind für
Jnventar und Caution 6000 erforderlich.
Nachweis ertheilt der Agent H. Wiedicke
in Delitzſch.

Pflaumen Verkauf.
Die diesjährige Pflaumen Nutzung von Ca.

1350 Bäumen auf dem Unſtrutdeiche in Schloß
Heldrungener Flur ſoll

Donnerstag den I. Juli er.
Nachmittags A Uhr

im Rathskeller zu Schloß Heldrungen un
ter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verkauft werden.

Artern, den 11 Juli 1867.
Jbrügger, Grabeninſpektor.

Kaufgeſuch.
Jm Umkreiſe bis zu 5 Stunden von Halle

wird gegen eine Anzahlung von 15 bis 20 Tau
ſend Thaler ein Landgeut mit ca. 200 M.
Feld geſucht. Näheres durch den Secr. Blee
ſer zu Halle, kl. Sandberg 6, 1 Treppe.

HausVerkauf.
Ein zweiſtöckiges Wohnhaus in einer der be

lebteſten Straßen von Löbejün ſoll wegen
Veranderung mit 4 500 Anzahlung ver
kauft werden. Das Nähere zu erfahren durch

Friedrich Hüther in Löbejün.
Schafverkauf.

Sämmtliche Schafe, Muttervieh u. Hammel,
86 Stück und 50 Stück Lämmer ſtehen wegen

Wirthſchaftsveränderung zum ſofortigen Verkauf.
Desgl. ein 4 jähr. fehlerfreies Pferd, braune
Stute, angefahren und geritten, zum Verkauf
bei dem Guts und Mühlenbeſitzer E. Lüdicke
lin Polleben.

Cesston.
Eine Pachtung, 4 Meilen von Magdeburg,

mit 1300 Mg. Raps- u. Weizenboden I. El.,
ſoll mit pruchtvoller Erndte abgegeben werden.
Zur Annahme ſind 30,000.2. erforderlich Pacht
ſehr billig, noch lange laufend. Näheres durch

Amtmann Biermann in Magdeburg,
Rothe Krebsſtr. 1.



m

Nach der Anventuur
e

Dr. A. S. Specialarzt, Nürn
berg, heilt brieflich alle Geſchlechts Krank
heiten raſch und nachhaltend. Beſeitigung der
Gonorrhoea durch ein ganz neues Mittel in
längſtens 12 Tagen.

Offene Lehrlingsſtelle.
Für meine Buchhandlung ſuche ich einen mit

den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſteten jun
gen Mann als Lehrling.

Zeitz A. MHuoh.
DLotterie- Anzeige.

Am 29. Juli a. c.
Ziehung der I. Classe 140. Os na brücker Lotterie,
enthaltend 22,000 Loose, darunter 11,350 Gewinne.

Originalloose à 3 Thlr. 7 Sgr. à 1 Thlr.
18 Str. zu beziehen von

on Zehender i Merseburg,
Bank und Wechsel Geschäft.

Am 29. Juli d. J.
Ziehung 1. Claſſe Königl. Preuß.

Osnabrücker Lotterie,
beſtehend aus 22,000 Looſen mit 11350 Ge-
winnen u. 2 Prämien. Originalloſe Ganze

à T Halbe I. I8 8verſendet auf directe Beſtellung die Königl.
Preuß. Hauptcollection
J. S. Rosenberg in Göttingen.

a ui-B reBerlin, Melchiorſtr. I. Entwürfe jeder Art,
Koſtenanſchläge, Bauleitung gegen bill. Honorar.

Den Herren Brau u. Brennerei-
Beſitzern

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Bottichen,
Lager, Spritt- und Abzugsfäſſern, Kühlſchiffen
von Eichen u. Kiefern- Holz bei möglichſt bil
ligen Preiſen u. reeller Bedienung

achtungsvoll
A. Hahn, Böttchermeiſter.

Allſtedt (S. W. -Eiſenach)-

Jn meinem Penſionat u. Hauſe Gartengaſſe
Nr. 10, ganz in der Nähe des ſtädtiſchen
Gymnaſtums, finden Knaben welche die hieſi
gen Schulen beſuchen ſollen, zu Michaelis nicht
blos eine freundliche Aufnahme ſondern auch
gewiſſenhafte Beaufſichtigung und Nachhülfe bei
den Schularbeiten

Halle, den 12. Juli.
Müller Predigtamts- Candidat u. ordentlicher

Lehrer am Waiſenhauſe.

Haus Verkauf.
Das Haus, große Schloßgaſſe Nr. 2, iſt aus

freier Hand zu verkaufen und wollen Kauflieb
haber ſich an die Beſitzerin im Hauſe ſelbſt,
parterre, wenden.

Mühlengrundſtücks- Verkauf.
Montag den 22. Juli d. J. Vormittag 10 Uhr

ſind wir geſonnen, unſere zu Mittel Edlau
bei Cönnern gelegene Windmühle, Haus nebſt
Zubehör 25 Morgen guten Acker mit der Erndte,
circa 3 Morgen Obſtgarten, erbtheilungshalber
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen im Gaſthaus daſelbſt zu verkau
fen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden

Die Wechſelbergſchen Erben.
Geſchäfts u. GrundſtücksVerkauf.
Ein bedeutendes Hausgrundſtück in der beſten
Geſchäftslage von Halle, mit Thoreinfahrt,
Röhrwaſſer und 2 Brunnen, in welchem ſchon
ſeit 50 Jahren ein Colonialwaaren und Deſtil
lationsgeſchäft betrieben wird
Geſchäfte ſofort verkauft werden gegen Anzah-
Iung von 9500

Der Rechtsanwalt v. Bieren hier wird auf
frankirte Anfragen nähere Auskunft ertheilen

bedeutend

ſoll mit dieſem

im Preise herabgeſetzte

leider
neigtester Berücksichtigung empfohlen

a heerseife,S

à Pack 5 u. 8h

2

Haupt Depöt für Halle a/S. bei
sowie Unter-Depöts haben
in Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehnag: Apotheker Schule.
Delitzſch: J. Helbach.
Hürrenberg: Apotheker Richter.
Eilenburg: B. Vornikvel.
Eis leben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a u.. Apotheker Scharf.
Gerbſtedt: W. Sander
Gräfenhainichen W. C. Conrad.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.
Luncha: Th. Kannis.
Löbejün: F. Nudloff.

Guſtav Lots und
H. F. Exius.

rer

e

MerſeburgW

9 7 9 9 7.7.h

Nachstehende von dem berühmten Hause Rerginann G Cie, Apothe-
Ker I. Cl. in Paris, Pest u. Rochlitz erfundene Spectalitäten werden ge-

gegen alle Hautunreinigkeiten, à Stück 5
Gichtwatte, bei allen rheumatischen Leiden von überraschender Wirkung

Barterzengungetinetur, sicherstes Mittel bei selbst noch jungen
Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bartwuchs zu erzielen, à VI. 10 u. 15

Bis-omadie, seit Jahren bekannt und berühmt, zum Kräüuseln und Kräfti-
gen der Haare, à Flac. 8 u. 10

S Zahnwolle, zum augenblicklichen Stillen jeder Art on Zahnschmerz, à Hülse

Patentirt in den Kaiserl. Französ, Staaten.
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A. Mentae, Schmeerstr. 36

Naumburg: N. Löblich.
Nebra: Apotheker Hecker.
Huerfurt: C. Bur o
RNoßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler,
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Schraplau: Seifenfabr. F. L. Naumann.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Torgau W. Branvt's Wwe.
Wallhauſen: Apotheker Krohn.
Weißenfels: R. Katzſchke.
Wettin Apotheker Köbler.
Wiehe: Apotheker Hagack.
Wittenberg Apotheker Semme
Zeitz: A. Huch.
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Vorräthig in allen Buchhandlungen
Die

Salondame,

s Eipraktiſches Bildungsbuch für junge Damen

bei ihrem Eintritt in die Welt, zur Aueig
nung eines feinen geſellſchaftlichen

n
ne

einem gewählten für die Special Verhältniſſe des
weiblichen Lebens verfaßten

Briefſteller.
Herausgegeben

von Friederike Leſſer, geb. Dufresne.
Preis 15 Sgr.

Verlag von Fr. Bartholomzäns in Erfurt.
Vorſtehendes Werkcheu bildet keine Berei

cherung der gewöhnlichen ComplimentirbücherLitergtur,
ſondern kann aus beſter Ueberzeugung allen gebildeten
Familien auf das Wärmſte empfohlen werden. Die Ten
denz deſſelben geht am veſten aus den Worten hervor,
welche die Verf.ſſerin ihrem Werke vorausſchickt, Die
ſelben lauten wie folgt

„Jn meiner Thättgkeit gls Mitarbeiterin einer weit
verbreiteten Frauenzeitung bemerkte ich mannigfach das
Bedürfniß nach einem Schriftchen, in dem die Regeln
des guten Tones und der Convenienz angegeben werden,
welche eine Dame von guter Erziehung in den verſchie
denſten Verhältniſſen des geſelligen Lebens zu beobachten

r Ebenſo lebhaft war auch der Wunſch nach einem
peziell für Damen verfaßten Briefſteller. Junge Mad

chen deren Schulbildung beſchloſſen und die nun in die
Geſellſchaft eingeführt werden ſollen Braute welche
durch ihr Verlöbniß aus dem engen Kreiſe Fleinbuürgerli
cher Hauslichkeit in höhere Lebenskrelſe eintreten ſchlichte
d die in Folge glücklicher Veränderung der
Verhältniſſe aus der Küche in den Salon verſetzt wer
den ſie Alle wünſchten Ausfunft über die künftig von
ihnen zu beobachtenden Formen des geſellſchaftlichen An
ands. Sie Alle fühlten das Bedürfniß nach praktiſchen
orbildern für ihre Correſpondence. Dieſer Umſtand

bewos mich das e e Büchlein herauszugeben
von dem ich hoffe und wünſche daß es als ein gusrei

chender Wegwelſer dienen und von den Damen als eine
willkommene Gabe aufgenomnſen werden möge.“

Verkauf
Hotel wirthſchaft und gr. Saal.

Bedingungen ſehr günſtig!
Reelle Selbſtkäuſfer erfahren Näheres bei

l

W. Randel, Königsplatz 6.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Eine vierſitzige, gut erhaltene Droſchke,
ſür Droſchkenanſtalten paſſend, iſt billig zu ver
kaufen Brüderſtraße Nr. 5.

Alte Eisenbahnschienen à 2 pr. Oinr.Be in allen Längen u, Höhen, zu Balken unä
a S Träger Cemente; Dachfilz, Dachpappe u.

7

S Sehſeter, NManersteine, Ohamottesteine, Haus
D furfliessen Klinker u. alle sonst. Bauma-

terxilalien zu billigen u. festen Preisen bel
J. O. Mann Söhne in Halle a/8,

Beachtenswerth!
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel

gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwä
chezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane.
Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Un
terzeichneten Heilanſtalt.

Specialarzt D. Kirchhoffer
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz)

X Frankfurter Aepfelwein
empfiehlt wegen gegenwärtiger Ausſichten auf
reiche Aepfel-Ernte zu billigem Preiſe per Ohm
(180 Flaſchen) 7 Borsdorfer 8 Bors
dorfer Prima 9

Georg Rackles
in Bornheim b. Frankfurt a/ M.

Bei größeren Partieen noch billiger. Auch
wird und vhm weiſe abgegeben

Literariſche
Anzeige für Fruchleidende.

Jm Verlage des Unterzeichneten iſt erſchienen
und gegen frankirte Briefe zu beziehen:
Radikale Heilung der Brüche.

Eine kurze Erklärung über Behandlung der
Brüche nebſt Beiſpielen über Heilung ver
ſchiedener Brüche, nach authentiſchen Quellen
bearbeitet

Der Verleger: KrüſtAltherr
in Gais, Kanton Appenzell, Schweiz

z ſeiner frequenten Reſtauration mit Auguſt laden
Zur freundlichen Theilnahme an unſerm dies

jährigen ſolennen Vogelſchießen vom 4. bis 12.
wir alle Freunde geſelligen Ver

gnügens ergebenſt ein.
Zeitz, den 11. Juli 1867

Die Schützen Direction
HQugas, Major
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zur Beſchlußfaſſung,

e behaupten und unſere unverſährbaren
eſer Rechte werden wir auf offenem und legalein Wege ungebeugt und beharrlich
u jeder Zeit und an jedem Orte die uns dazu paſſende Gelegenheit bieten wirken

S volendeten Thatſachen den

welche die Do

hZweite Beilage zu F2 163 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Deutſchland
Berlin, d. 14. Juli. Am Freitag Abend fand eine Verſamm

lung von Wählern der dritten Berliner Reichswahlkreiſes im
neuen Geſellſchaftshauſe unter dem Vorſitz von Dr. Langerhans ſtatt.
Die Verſammlung beſtand aus etwa 300 Perſonen. Zunächſt erſtat
kete Dr. Hermes einen Bericht über die bisherige Thätigkeit des Wahl
vorſtandes, die hauptſächlich darin beſtanden habe, den in der Ver
ſammlung am 31. Mai gefaßten Beſchluß, betreffend die Organiſation
für die nächſten Wahlen zur Ausführung zu bringen, und in Folge
dieſes Beſchluſſes ſei der Wahlverein der deutſchen Fortſchrittspartei ins
Leben gerufen worden, deſſen Aufgabe darin beſtehe, die Grundſätze der
Partei in die weiteſten Kreiſe zu tragen und eine nachhaltige Betheili
gung des Volkes für die Wahlen im Allgemeinen zu erzielen. Dr. Roth
mann bemerkt, daß es beſſer geweſen ſein würde, wenn man den Na
men Fortſchrittspartei abgelegt und dafür den Namen demokratiſche Par
tei angenommen hätte. Herr Bittkow bekämpft dieſe Anſicht und
beantragt, die National-Liberalen, welche die Grundrechte des preußiſchen
Volkes aufgegeben, von den Candidatenliſten zum Reichstage auszu
ſchließen.un da er geeignet ſei, Verwirrungen in der liberalen Partei anzu

richten. Obwohl die Verſammlung entſchieden gegen die nationallibe
rale Partei geſtimmt war, auch Niemand für letztere das Wort nahm,
zog doch der Antragſteller ſeinen Antrag vor der Abſtimmung zurück.
Herr Wilhelmi erklärte ſich für eine Betheiligung an den Wahlen,
aber unter Proteſt gegen die Bundesverfaſſung, und führte aus, daß
die deutſche Reichsverfaſſung von 1849, da ſie nirgends aufgehoben wor-
den, noch Geltung habe.
Ausführung dargelegte Anſicht wenig Gehör in der Verſammlung. Hr.
Parriſius (Gardelegen) beantragte, der Vorſtand ſolle beauftragt wer
den, in den einzelnen zum dritten Reichswahlkreiſe gehörigen Stadtbe
zirken Verſammlungen der zur deutſchen Fortſchrittspartei gehörigen Wäh
ler zuſammenzuberufen und die Wähler zu Beitrittserklärungen zum
Wahlverein und der Wahl von Vertrauensmännern zu veranlaſſen. Von
Hrn Liepmannsſohn wurde der Antrag geſtellt: „die am 12. Juli
d. Js. im neuen Geſellſchaftshauſe verſammelten Wähler des dritten
Berliner Reichswahlkreiſes beſchließen: ſie ſchließen ſich den in den
Statuten des Wahlvereins der deutſchen Fortſchrittspartei ausgeſproche
nen Beſtrebungen des Wahlvereins vollſtändig an und werden mit dem
Verein bemüht ſein, den Zweck deſſelben, wie ſolcher im 9. I der Sta
tuten vorgezeichnet iſt, zu erreichen 2) die Verſammlung wolle ſich für
die Wiederwahl des ſeitherigen Abgeordneten des Reichstages des Nord
deutſchen Bundes, Hrn. Moritz Wiggers aus Roſtock, entſcheiden, und
denſelben als alleinigen Candidaten des dritten Reichswahlkreiſes für
die bevorſtehenden Reichstags vahlen aufſtellen.“ Nach längerer Dis-
cuſſton wurde über die geſtellten Anträge zur Abſtimmung geſchritten
und der Antrag von Parriſius (Gardelegen) mit großer Majorität an

genommen, eben ſo der erſte Theil des Liepmannsſohn'ſchen Antrages
dagegen gelangte der zweite Theil, die Perſonenfrage betreffend, nicht

da von mehreren Seiten hervorgehoben wurde,
daß hierüber erſt in einer ſpäteren Verſammlung eine Berathung ſtatt
finden müſſe. Mit der Aufforderung, an dem Wahlverein ſich lebhaft

zu betheiligen, ſchloß der Vorſitzende gegen 11 Uhr die Verſammlung
Wie aus Poſen berichtet wird, hat eine dort ſtattgefundene Ver

ſammlung von Mitgliedern der polniſchen Landtagsfraction ſich
für Betheiligung an den bevorſtehenden Wahlen zum Norddeutſchen

Reichs kage entſchieden. Das von der Verſammlung gewählte Comité
hat folgenden Aufruf erlaſſen

Landsleute, bei vollkommener Einmüthigkeit in dem Grundſatze, daß wir nicht
Deutſche ſind noch werden wollen daher auch aus freiem Willen zum Norddeut
ſchen Bunde nicht gehören konnen, zeigte ſich Angeſtchts der Wahlen zu dieſem
Bunde doch ein gewiſſes Schwanken der öffentlichen Meinung bezüglich der praktt
ſchen Anwendung dieſes Grundſatzes. Trotz des Einverſtändniſſes über das Ziel hiel
ten die Einen paſſtves die Anderen aktives Verhalten bei den Wahlen für ange
meſſener und unſerer nationalen Sache vortheilhafter. Auf vlelſeitigen Wunſch ver
ſammelten ſich daher die mit Eurem Vertrauen beehrten Mitglieder des preußiſchen
Landtages wie des vorigen norddeutſchen Parlaments um nach gewiſſenhafter Er
wägung der Angelegenheit Euch ihre Anſicht davon darzulegen. Die verſammelten
Abgeordneten haben ſich entſchieden und einſtimmig fur die Antheilnahme der polni
ſchen Bewohner des Großherzogtbums an den bevorſtehenden Wahlen der Abgeord
neten zum erſten ordentlichen Reichstage erklärt und uns Unterzeichneten die vorlau
ſigen Arbeiten des Wahlgeſchaäfts überlaſſen. Indem wir uns dieſem Auftrage un
kerziehen, wenden wir uns an Euren Patriotismus und Euren Buürgerſinn. Als
Anhänger einer geſunden Rationalitaätspolitik, die guf dem unverjahrbaren Recht
und der für alle Nationalitäten gleichen Gerechtigkeit beruht überzeugt daß nur
In ſolcher Politik Friede Ordnung und die Wohlfahrt liegen nach der ſich alle
Völker ſehnen, mißgönnen wir wenigſtens den Deutſchen die nationale Einigung
nicht die ſie erſtreben Was aber uns e n ſo wollen wir die eigene Natio

echte zu erhalten ſuchen. Jm Schutze

und niemals ſelbſt einen ſchon verlorenen Poſten aufgeben. Enthielten wir uns der
ahlen, ſo würden wir, zumal in dieſem Augenblicke wo Alles ſich beugt vor

Schein auf uns laden als ob wir der gegen unſeren
t illen an uns volljogenen Einverleibung in den Bund unſere Anerkennung ertheil
en. Enthielten wir uns des Wahlens, ſo hätten wir zu gewärtigen daß die Wahl

ausſchließlich guf Deutſche ſiele, die im Reichstage als legale Vertreter des Groß
togthums auftretend, ſich das Recht beilegen würden in unſerem Namen zu

echen und auch uns bindende Beſchlüſſe gleichfalls in unſerem Namen zu unterMeer. Indem wir alſo an den Wahltigc treten werden wir im Reichstage des

an deutſchen Bundes das lebendige Gewiſſen der Ratſon ſein und lautes Zeugnis
n reren Leben und unſeren Rechten geben. wir werden oſſen ausſprechen daß

und Polen ſind und bleiben wollen. Landsleute, treten wir mit Eifer Eintracht
uter Se an die Wahlucne und geben wir unſere Stimmen Männern,

metſcher unſerer Gefühle, unſerer Grundſätze unſerer Wahrheiten
und unſeres Die Ueberzeugung daß wir unſerer nationalenillens ſein werden.

Dieſer Antrag fand in der Verſammlung mehrfachen Wider

Der Redner fand aber für ſeine in längerer

nicht vereinzelt. Auf Mauritius

Halle, Dienstag den 16. Juli 1867.
und unſerer Burgerpflicht genugt haben wird uns ein ſüßer Lohn unſerer Mühe ſein.
Poſen d. 10. Juli 1867. Das proviſoriſche Wahleomits. A. Radonski. J. Pi
laski. Wladislaw Wierzbitzki.““

Es heißt, König Wilhelm werde beim Beſuch Hohenzollerns
eine Zuſammenkunft mit den ſüddeutſchen Fürſten haben.

Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man aus Hannover: Das Handels
Miniſterium will den preußiſchen Kammern in ihrer bevorſtehenden
Sitzung den Entwurf eines Geſetzes über Entziehung und Beſchrän
kung des unbeweglichen Eigenthums, alſo eines Expropriations
geſetzes vorlegen, das für die ganze Monarchie, einſchließlich der neuen
Landestheile, gelten ſoll. Der Handelsminiſter hat deshalb dem Gene
ral Gouvernement für Hannover den Wunſch bezeigt, über den Ent
wurf auch den Bericht ſachkundiger Behörden und Perſonen aus dieſer
Provinz zu vernehmen, namentlich mit Rückſicht auf das hier geſetzlich
beſtehende Expropriationsweſen und die als zweckdienlich etwa aufrecht
zu erhaltenden ſpecial geſetzlichen Beſtimmungen. Der Entwurf iſt da
her, wie der „Ztg. f. Nordd.“ aus Lüneburg mitgetheilt wird, verſchie
denen Behörden und Perſonen zur Begutachtung vorgelegt. Auch der
Entwurf zu einem allgemeinen Volksſchulgeſetze iſt den nächſten
Kammern zugedacht, mit welchem hier der Einfluß des Conſiſtoriums
auf das Volksſchulweſen zu Ende und die geſammte Leitung auf die
Regierungen übergehen würde. Solche Aenderung würde das eben ge

nannte Blatt nicht beklagen, wohl aber den Verluſt der verſchiedenen,
hannoverſchen Städten auf die Leitung des Volksſchulweſens zuſtehenden
Rechte, die zur Erhaltung der Selbſtſtändigkeit und des Selbſtbewußt
ſeins der Städte nicht wenig beigetragen haben.

Gera, d. 12. Juli. Der Fürſt Heinrich LXVII. iſt geſtern
Abend gegen 8 Uhr entſchlafen. Derſelbe war am 20. October 1789
geboren und ſuccedirte ſeinem Bruder Heinrich LXII. am 19. Juni
1854; es folgt ihm ſein Sohn der bisherige Erbprinz Heinrich XIV.,
geboren 28. Mai 1832, königlich preußiſcher Oberſtlieutenant à la suite
der Armee.

SDingakademte.
Dienstag den 16. Juli Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Mirfam's
Siegsgeſang v. Fr. Schubert, Miserfcordias von Mozart,
und Lieder. Der Vorſtand.

Zuckermarkt.
Halle d. 15. Juli. Die ganze Woche hindurch war Zucker ſehr fet und eher

höher als in den Vorwochen obgleich hin und wieder Nachrichten ber Ermattung
der auswärtigen Zuckermarkte eintreffen. Wir theilen weiter unten ein Londoner
Telegramm mit woraus heroorgeht, daß eines der ſtärkſten Pro duktlonsländer die
Inſel ECuba, welche 10 bis 12 Mill. Etr. Rohzucker produeirt an der diesjährigen
Erndte einen anſehnlichen Ausfall gehabt haben ſoll. Zum beſſern Verſtändniß ſei
bemerkt daß die Zuckererndte guf Euba gewöhnlich im December beginnt und daß
der Zucker vom Januar bis Jult, der weltaus größte Dheil in den Monaten März
bis Jull an den Markt kommt und zwar in Kiſten von 450 bis 500 Pfund (ſpaniſch)
Brutto, auf jede Kiſte wird in der Regel die Targ von 47 Pfd. gerechnet. Nach
eſetzlicher Vorſchrift muß jede Kiſte 16 Arroben oder 4ſpan. Ctr. oder 368 deutſche
ollpfund Netto enthalten, und bei einem nur um eine Kleinigkeit ermittelten Min

dergewicht muß der Abgeber uſanzmäßtg 50 Cents oder 4Reglen 212 Sgr. dem
Abnehmer vergüten; iſt der Unterſchled unter dem Normalgewicht aber betrachtlich,
ſo wird die Kiſte verworfen weil der Ausgangszoll p. Kiſte erhoben wird. Der
Ausgangszoll von Zucker iſt p. Kiſte unter ſpaniſcher Flagge 25 Cents (10 Sgr. 10 Pf.
unter fremder Flagge 37 Cents. Dieſe un wirthſchaftliche und ſchwer zu verantwor
kende Auflage iſt am 8. Marz d. J. aufgehoben und durch eine Einkommenſteuer
erfetzt worden. Die Vorrathe ſind nicht ſo groß, wie im Vorjghre, aber größer als
in den Jahren 1861 65. Sie waren am T. Juni

1867 400,000 Kiſten, 1863 300,000 Kiſten,
1866 460,000 1862 330,0001865 325,000 1861 240,0001864 310,000 1860 200,000Man erkennt zugleich aus dieſer Ueberſicht daß der Anbau und die Fabrikation von

Zucker auf Cure an Umfang gewonnen haben muß. Der diesjährige Ausfall ſteht
iſt, wie wir vor einigen Mongten bertchteten, die

Erndte durch großartige Sterblichkeit unter den Arbeitern weſentlich geſtört worden.
Auch Mauritius iſt eine zuckerreiche Jnſel reicher als der Ertrag derſelben von
William Reed und ſeinem Exilomator, dem Oeſterrelcher J. C. Rad angegeben iſt
Das Hauptausfuhrgeſchaft fällt in die Monate Februar bis Juli und betrug nach
den Annales u eommeree exterieur, vom 1. Juli bis 31. Januar jeden Jahres

die n1 3 44 595,440 deut. Zolletr.
1844/5 781,040 Werth 904,9481845/6 1,021,680 1,117,5001846/7 1,324,100 S. 1/327,8431847/8 1,228,260 1,197,9361848/9 1,063,300 330,1971849/50 1,205,220 a 1,013,4281850/1 1,170,860 09067,3741851/2 1,373,740 S 1/202/6281852/3 1,626,220 e 1,090,6251853/4 2,205,180 e 1,540,5051854/5 1,706,227 1,313,8001855/6 2,300,840 1,777,4281856/7 2,224,720 2,486,6981857/8 2,080,400 3,052,9421858/9 2,378,960 24679,0021859/60 2,479,483 2,814,9451860/1 2,612,565 S 2,810,9921861/2 2,211,603 2,284,9961862/3 2/679,967 2,451,061Jm Jahr 1810 war eine Fläche von 14000 Pr. Morgen mit Zuckerrohr bepflanzt

7830 wer das Areal guf 83000, aber 1840 auf 111000, und jetzt guf 320000 Pr.
Morgen geſtiegen. Weitere Berichtigungen enthalten die Preuß. Konſulatsberichte
aus Hort u abgedruckt im Preuß Handels Archiv.

Magdeburg, d. 13, Juli. (E. Musmann.) ohzucker. Obgleich das

n n n n S ne t t en n er hBerückſichtigung. Der flaue Geſchaftsgang in raffinirten Zucker tfern e Buch und kauften nur diejenigen das für den Bedarf Nthigſte, die noch



ferner fortarbeiten. Die Preiſe waren nur mühſam zu halten und beſchranken ſich
die dieswöchentlichen Umſätze auf ea. 5000 Ctr. Nachproduete rentiren zum Export
nicht mehr weßhalb dieſe ganz vernachläſſigt blieben. e

Raffinirter Zucker. Der gedrückte Preisſtand von raffinirten Zuckern hat
einige große Raffinerieen veranlaßt, vom Markte abzutreten um längere Zeit mit
Verkaufen zu pauſtren. Somit war das Angebot in dieſer Woche nicht groß aber
auch dazu fehlte es an der uothigen Kaufluſt weil ſich der Abzug nach auswärts
nicht gebeſſert hat. Bei gedrückter Stimmung und ſchwachen Umſätzen mußten die
Preiſe für Brode und gemahlene Zuckern abermals etwas nachgebe n.

Syrup loco und auf Termine 43 44 per Centner exeluſive Tonne.
Raffinade, incl. Faß 14 14 Rohzucker centrif. I. Pr. 12 e
Melis, ff. exel. Faß 14 137 ditto, weiß 11ditto, mittel, do. do. 13/13 ditto, blond S 10ditto, ordinär, do. do. ditto, hellgelbmittel 10 10
Gem. Raffingde,inel. Faß 1413 ditto, gelbdunkel 1010.
Gem. Melis, do. do. 13 12. Kachproducte, eentrif. 9 8

Hamburg, d. 11. Juli. Geſchäftslos nur Kleinigkeiten Havang zu letzten
vollen Preiſen fanden Nehmer.

Hamburg, d. 12. Juli. Markt weniger gnimirt, doch Preiſe behaupteten
ſich. Begeben ſind nur einige kleine Poſten gelber Havang zum Bedarf. Jn raff.
Zucker Preiſe kaum hehauptet Umſaätze nicht zu berichten.

Stettin, d. 12. Juli. Neue Abſchlüſſe von Rohzucker ſind nicht zu melden,
es fehlt an Angebot und nur hin und wieder kommen kleine Partieen zum Vorſchein.
Raff. Zucker blieben vernachlaäſſigt und für beſſere Brodzucker ſind I o Thlr.
niedrigere Preiſe zu notiren wogegen geringere Sorten und gemahlner ihren alten

Stand behaupten. eKöln d. 13. Juli. Jn Raff. nur beſchranktes Geſchaft; Abſatz an die kleine
Kundſchaft ungenügend. Nur der nächſte Bedarf wird gekauft, von auswarts liefen
re beſſere Ordres auf Melis und Kandis ein. Vorrathe knapp. Preiſe unver
andert.

Paris, d. 11. Juli. Unverandert.
London d. 10. Juli. Rohzucker ſtill zu geheimen Preiſen wurde eine La

dung Portorleo und eine Ladung Havana begeben. Nach Berichten aus Havang
(Cuba) hat die diesjährige Erndte in manchen Diſtricten ein Deficit von 40 in
den meiſten von 20— 25 gegen voriges Jahr ergeben.

London d. 11. Juli. Abends. Ruhig. Eine ſchwimmende Ladung Srinidad
fand zu 232, s. fur England Nehmer.

London d. 12. Juli. Der Preisruckgang fur Loco Waare beträgt für die
ganze Woche theilweiſe 6 d.

London d. 12. Juli. Eine Ladung CubaMuscovaden geringer Qualität
2227, s. begeben. Markt feſt.

Petroleum.
rer d. 11. Juli. Obgleich die höhern New Porker Potirungen ſich

beſtätlgen, ſo bleibt dennoch die Spekulation Angeſichts der in nachſtem Monat er
warteten Zufuhren von ea. 30,000 Barrels ſehr zurückhaltend und fanden im Laufe
der Woche nur kleine Umſaätze auf Herbſttermine ſtatt. Notirungen: Loco Standard
weiß 12 12 Prima welß 13 Sn p. Juli u. Aug. 11 p. Sept. bis
Decbr. 12 Standard weiß p. Juli u. Aug. 12 p. Sept. bis Decbr. 12
Aer 4 11. Juli ca. 374 Barrels.

remen, d. 13. Juli. Nach den Aufregungen der Vorwoche trat in den letz
ten 8 Tagen inſoweit Ruhe ein, daß die Käufer die fortwährend hochgehaltenen
Preiſe nicht ferner bewilligen wollten. Schließlich machte die Haltung der Nach
barmärkte in Verbindung mit der etwas billigern Notirung von New Pork ihren
Einfluß geltend und veranlaßte einige Abgeber Conceſſionen zu machen. Der Um
ſatz beſchrankte ſich auf ca. 3700 F. diverſe Qualttaten, theils loco, theils Lieferung
für verſchiedene Termine. Der Markt ſchließt ſchwankend.

Antwerpen, d. 11. Juli. Still, p. Auguſt 42, Sept. 43-—-43 Oetbr. 44 fs.
bez. Nach anderer Nachricht Flau, trotz der ſich beſtätigenden Hauſſe in Amerika.
Die Notirungen lauten: Disponible Wagre Type blanc 41—41 fs., Dem blane
40 fs. Tyre blauc p. Juli 41--41 Aug. 42, Sept. 43 Oectbr. 44, Nov. bis
Dec. 441,45 fs,, und Demi blanc es. niedriger.

Ankwerpen, d. 12. Juli. Still, effek. blank fs. 41, Demi blank 39 s., p.
Aug. 42, Sept. 43, Oetob. 44 o. angeboten

NewYork d. 12. Juli über London 13. Juli. Raffinirt 26 e. und 13.
Juli p. London 14. Juli Raff. 25 ets. p. Gallon.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. Juli.

Kronprinz. Hr. Hauptm. im 2. Garde-Regt. v. Holleben m. Fam. u. Bedien,
a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Felber g. Bränderode. Die Hrrn. Kaufl. Rehm
g. Duisburg, Hollandt g. Glauchgu, Springmann a. Kitzingen, Schild a. Cdin,
Wurffner a. Breslau.

Stadt Zürich. Die Hrry. Kaufl. Wulfert g. Magdeburg Becker g. Aachen,
Stückrath a. Aſchaffenburg Frankel a. Berlin, Baemeiſter a. Luübbecke, Stuhl
traäger g. Mainz Löwenſtein a. Nordhauſen

Goldner Bäng. Frau Paſt. Lindner in. Fam. u. Frau Pfannſchmidt m. Fam.a Hettſtedt. Hr. Crimin.Actuar Dr. jur. Preller a. Hamburg. Hr. OLehrer
Dr. phil. Martens a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Schere Gletz, Mackert u.
Doctor a. Berlin, Schmidt a. Leipzig Weber a. Elberfeld Hercher g. Sgal
feld, Lange a. Magdeburg.

Soldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Schwartz u. Schultz a. Wien Schutte
g. Berlin Kluge a. Nordhauſen Garke a. Magdebürg. Hr. Tiſchlermſtr.
Katterfeld a. Greußen. Frau Heinroth a. Calbe. Hr. Fabrikbeſ. Weihmann
a. Hrpege a M. Hr. Fabrik. Pinther a. Magdebürg. Hr. Aſſeſſ. Werner
a. Breslau.

Stacie Rang Frau Rittergutsbeſ. v. Uckermann m. Sohn a. Rellingen.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schleyer g. Potsdam. Die Hrrn. v. Muünchhau
ſen, v. Cunze u. v. Beuſt, Kloſterſchül. a. Roßleben. Hr. Juſtizrath Stein

Hekanutmachungen.
Bekanntmachung.

Für den Mansfelder Seekreis ſoll, insbeſon ſelbſt auf
dere zur Leitung und Beaufſichtigung der kreis
ſtändiſchen Chauſſeebauten, ein beſonderer Kreis

Zum Verkaufe des mir gehörigen, erſt kürz Haus Verkauf.
lich neu errichteten, in Naumburg a. Ein nengebauntes Haus mit allem Zu
belegenen Hausgrundſtücks Donmpred. behör, namentlich einem bedeutenden Gar
Straße Nr. 821 habe ich einen Termin da ten Areal, zu Heldrungen a. vor dem

bach m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Kgl. daäaniſch. Juſtizrath Scheel m. Gem.
u Frl. Schweſt. a. Hamburg. Hr. Gen.Superintend. Goſſel m. Gem. u.
Frl. Tocht. g. Aurich. Hr. Dr. phil. Preuß g. Friedrichsaue. Hr. Dekon.
Planck a. Wien. Hr. Partik. Henkel m. Gem. g. Riga. Hr. Huüttenbeamt.
Kunzel g. Lauchhammer. Die Herrn. Kaufl. Falkenſtein u. Koch a. Berlin,
Dilsheim a. Frankfurt a M. Schneider a. Magdeburg., Lemmer u. Göring
a. Remſcheid, Bendt a. Braunſchweig Herz a. Elberfeld, Huürter a. Coblenz,
Bbing g. Milspe, Arlt a Erdmannsdorf.

Wentes Höte!. Hr. Königl. Forſtmeiſter v. Kleiſt g. Frankfurt g M. Hr.
Aſſeſſ. v. Hoff g. Halberſtadt. Hr. Hotelbeſ. Duderſtadt a. Berlin. Die
Herrn. Kauß. Kiehne g. Wernigerode, Morgenroth, Luſt u. Gütermann g.
Bamberg Roſenthal g. Furth, Pilz g. Magdeburg, Kagufmann, Jahr u. Heuer
g. Berlin Springsrum g. Remſcheid, Meuſchel g. Buchbrunen Kingel m.
Tochter g. Heidelberg. Die Hrrn. Fabrif. Liſt g. Kaſſel u. Weſterhagen m.
Sohn a. Juterbogk. Hr. Unteroffiz. Stabb g. Berlin. Hr. Hegemſtr. Hering
a. Wiehe. Hr. Kaplan Heim u. Hr. Gymngſ.- Lehrer Dr. phil. Kühne m.
Frau a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Müller m. Sohn u. Bgurgth Bracke g. Gotha.
Hr. Reetor Ziegel m. Frau u. Schwagerin g. Arnswalde. Hr. Oberprediger
Caeſar a. Barwalde. Hr. Oekon. Brand g. Harzgerode. Hr. OLehrer Du
biſch a. Bromberg. Frau Haenel u. Töchter, Fabrikbeſ. g. Suhl.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 16. Jult:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: m. 2—3.
Bphrſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit EvursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7— 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis:; Kaſſenſtunden Vm. 9-- 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Biblivthek u. Leſezimmer in der „Culpe“!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Derein junger Kaufleute Ab. 8- 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr 49.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronprinzen“!.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Saale des Volksſchulgebaudes.
So e ledertarer Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Hotel zu den „3 Schwanen!!,
Concerte.

Stadtmuſikchor e Nm. 4 in der „„Weintraube!!.
MilitairMuſikchor Cudwig) Nm. 6 (Brunnenfeſt) im „Fürſtenthal!“.

Zabel s Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren
täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fefertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

MHiüsenbahn fahren. (O Courierzug s Schnellzug P. Per
ſonenzug, E gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 I5 M. Vm. (C), 7 U. 50 M. Vm. (2), u. 80 M. Nm. (P),
6 U. 10 M. Nm. 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (2), 10 35 M. Vm (6),
1 20 M. Nm. (P), 7 U. 25 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), I. 30 M. Nm. (7),
6 f. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (E, übern. i. Cöthen) 11 U. 20 M. Rchts. (2).

Arenshauſen (über Nordhauſen) 8 U. Vmt. (P), 1 50 M. Nm. 7
30 M. Ab. bis Pordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 15 M. Vm. 11 3 M. Vm. (9),
1 50 M. Nm. (P), ZU, 45 M. Nm. (P- bis Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 12 U. 30
Nechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 15. Juli. (Aufgegeben daſelbſt 2 Uhr 55 Min. Nachm.Spiritus. Tendenz her. Loco 21. Juli Auguſt 20 ger e 20

September Oetober 19 Oetober November 172 Gek.
Roßgen. t e ſteigend. Loco 63, 65. Juli Auguſt 567,.. September

etober 53

u J unverändert. Loco 11 Juli Auguſt 112),. September Ocko
er 11

Fondsborſe: att.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe.
Durch Herrn Robert Rhens.)

n in Berlin am 15. Juli 2 Uhr 30 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Skaats Anleihe 103 47 do. 98

4 do. 90 8 Staatsſchuldſcheine 84 o HypothekenCertiſtegte 101
v eeee n n e d h n h e S e 64er Looſe 42. Ruſſiſche 66er Pramien Anleihe 93 eniſche Anleihe 90 Amerik. 2 8.See e 749 e ik. Anleihe 7SiſenbahnStgmm-Aectien. AgchenMaſtrich. 34. AltongaKiel. 131BergiſchMärkiſche 1455.. Herlin Anhalt 218. BerlinGorlitz 69. Dcrinn pel

dam 215. Berlin Stettin 139 BreslguSchweidnitz 184 ColnMinden 1419
CoſelOderberg 61 Magdeburg Halberſtadt 188. Magdeb. Halberſt. Stamm

n Loinh e rn h u e l Heſterr. Franzoſen irr. Lombarden einiſche 117 RheinNahe 29. iri 128Warſchau Wien 59 t he 29. Thüringer 128
Banken. Preuß r 109.Wechſel-Courſe. Kurz Wien 80

Schluß feſt.

Sachſenburger Thore belegen und zu jeder ge
n r t i J. werblichen Anlage, namentlich einer Gärtner

oder Reſtauration, vorzüglich geeignet, aus freierKommunal Baumeiſter, welcher die Staatsprü anberaumt, wozu etwaige Kauftiebhaber ergebenſt Hand zu verkaufen, bin ich von dem Eigenthü
fung als Baumeiſter beſtanden hat, angeſtellt eingeladen werden. mer ver änderungshalber beauftragt und ertheile
werden. Der jährliche Gehalt einſchließlich der Ein anſehnlicher Theil des Kaufpreiſes kann auf portofrete Anfragen jede AuskunftEquipagegelder und Büreaukoſten, iſt Seitens auf dem Hauſe ſtehen bleiben und erfolgt ev. Ehe den e n wer S
der Kreisſtände auf 1000 feſtgeſetzt. ſofortiger Zuſchlag

Qualifizirte Bewerber wollen ſich, unter Ein Potsdam, im Juli 1867.
reichung ihrer Zeugniſſe, bis zum 1. September Krippendorf, Geheimer revid. Kalkulator

A. Traeger,
Rechtsanwalt und Notar.

HausVerkauf.d. J. bei dem unterzeichneten Landrath melden.
Helmsdorf, den 30. Juni 1867.

Der Königliche Landrath des Mansfelder Seekreiſes Nahere Auskunft ertheilt

von Kerſßenbrof.

Ein Capital von 3000 wird zur erſten Ein neugebautes Haus, beſtehend aus 5 Stu
Hypolhek auf ein ſtädtiſches Grundſtück geſucht. ben, Hofraum und Garten, in der ſchönſten Lage

von Giebichenſtein, iſt zu verkaufen. Das Nähere
A. Hädicke, Martinsgaſſe 20. u erfragen Burgſtraße 17 in Giebichenſtein



n

Verkauf eines Gartengrundſtücks.
Ein in der Stadt Eiſenberg im Herzog-

thum Altenburg an der lebhafteſten, nämlich
der nach Bürgel und Jena, reſp. nach Cam
burg, Naumburg Zeitz führenden Straße ſehr
freundlich gelegenes 1 Acker 12 10elige I Ru
then oder beinahe 3 preußiſche Morgen halten
des, zu Betreibung der Kunſtgärtnerei eingerich
tetes Grundſtück, auf welchem im vorigen
Jahr ein mit 4 Stuben und andern Räumlich
keiten verſehenes Wohnhaus, ſowie ein im neue-
ſten Styl angelegtes Gewächshaus und Warm
haus erbaut, Treibkäſten und andere derartige
Exrforderniſſe vorhanden ſoll mit ſämmtlichen
vorhandenen Gewächſen, Pflanzen und Säme-
reien für den Preis von 3500 aus freier
Hand verkauft werden wozu nur 1200
Anzahlung erforderlich ſind.

Es eignet ſich dieſes Grundſtück nicht blos
zur Betreibung der Kunſt und Handelsgärtne
rei, ſondern auch als freundlicher, romantiſch
gelegener Wohnſitz die Uebergabe deſſelben kann
ſofort erfolgen und es iſt der Unterzeichnete zum
Kaufabſchluß beauftragt.

Alle Kaufliebhaber werden freundlich erſucht,
mir ſchleunigſt ihren Entſchluß zu eröffnen und
können das Grundſtück jederzeit in Augenſchein
nehmen.

Eiſen berg, am 12. Juli 1867.
Der Amtsſchöppe Streicher.

Ein ſchönes, 500 Morgen großes Gut in
Oſtpreußen unmittelbar an einer Stadt und
Chauſſee, 4 Meilen von der Oſtbahn, 5 Meilen
von der Südbahn entfernt, iſt billig und in je
der Beziehung vortheilhaft mit Anzahlung von
circa 8000 Umſtände halber gleich zu ver
kaufen. Nähere Auskunft beim Kaufmann A.
WMertins in Goldap in Oſtpreußen

Ein im beſten Zuſtande befindlicher frequen
ter Gaſthof mit 15 Morgen Feld, eine Stunde
von Halle, iſt Familienverhältniſſe halber preis
werth zu verkaufen. Näheres ertheilt
A. Hädicke, Getreidemäkler, Martinsg. 20.

Dringender Verhältniſſe wegen ſoll eine ren
table Braunkohlengrube ganz oder zur Hälfte
billig und ſchnell verkauft werden. Rückhalts
loſe Darſtellung der Verhältniſſe wird ertheilt.
Abbau günſtig, Abſatz geſichert, Waſſer unbe
deutend. Adreſſen befördert unter Chiffre G. B.
t 3 das Annoncen Bureau von Eugen Fort
in Leipzig.

Ritterguts Verkauf.
Ein n. eine halbe Stunde von Leipzig ge

legenes nicht zu großes Rittergut mit vorzüglich
gutem Acker ſoll mit vollſtändigem Jnventar u.
voller Erndte mit einer Anzahlung von 15000.
ſowie ein in nächſter Nähe von Leipzig gele
genes größeres Landgut mit Jnventar u. voller
Erndte baldigſt verkauft werden. Nähere Mit
heilung erfolgt unter Adreſſe H. D. 66 poste
restante Leipzig.

Eine Maſchinenfabrik
nebſt großem Wohnhauſe in einer bedeutenden
Stadt des Königr. Sachſen iſt zu verkaufen.
An Werkzeugmaſchinen diverſer Größe, Schloſ
ſer Schmiede u. Tiſchler Werkzeugen c. 2c.,
iſt ſo viel vorhanden daß 50 Mann eingeſtellt
werden können. Der Betrieb durch eine 6pfer
dige Maſchine. Die Lokalitäten der Fabrik kön
nen auch allein, und zwar mit Verkaufsrecht
für das ganze Grundſtück, vermiethet werden,
wenn Jemand das IJnventarium derſelben käuf
lich übernimmt. Näheres durch Ferd. Wal-
ter, Civil Jngenieur, Neuſchönefeld b. Leipzig.

J

Die disjährige Nutzung der Zwetſchen Plan
tagen, zum Rittergute Braunsroda gehörig,
wie auch die diesjährige Nutzung der Plantage
von Birnen und Aepfeln auf der Chauſſee von
Schloß Heldrungen nach Artern zu ſfüh-
tend, zum Rittergute Ober Heldrungen ge

WeinAuetion.
Auf dem Rittergute Eulau b. Naumburg a/S. Stunde von dieſer Stadt und Station

entfernt, ſollen wegen Nachlaßregulirung deſſen verſtorbenen Beſitzers folgende gut behandelte und
gepflegte Landweine, als:

ca. 800 Eimer Rothweine, von den Jahrgängen 1857/50 und 1862766,
660 Weißweine, von denſelben Jahrgängen,

ca. 960 Eimer zuſammen gute reine Landweine eigenen Gewächſes,
am 283. Juli a e. früh 9 Uhr und darauf folgende Tage von derſelben Zeit an, an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung und den im Verkaufstermin bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich verſteigert werden.

Die Weine können 3 Tage vorher beſichtigt und geprüft werden, guch ſtehen vom Keller
meiſter des Gutes von jetzt ab Proben gegen Baarzahlung zu Dienſten, und gegen Vergütung
der Copialien können von jetzt ab von dem unterzeichneten Notar die Bedingungen ſchriftlich
erhalten werden.

Naumburg a/S., den 12. Juli 1867. Der Juſtizrath Franz.

e PhönixPeuer-Versicherungs-Gesellschaft in Frankfurt a Main.
Präſidenten der Geſellſchaft

Herr Fülle onner und Herr Carl Freiherr von Roths ch
in Frankfurt a M.

Die abgeſchloſſenen Feuerverſicherungen haben die Summe von Vierhuncdlert und
vierzig Millionen Thaler erreicht. Die Prämien betragen 7A,000 und das

Weißenfels d. 15. Juli 1867. Glursta v Leissring,
Vertreter des „Deutschen Phönix und

der Berliner Hagel-Assecuranz v. 1832.

Vacan Z.
Der Feuer Aſſecuranz Verein in Altona, gegründet auf dem Princip der Gegen

ſeitigkeit im Jahre 1839, ſucht hierorts einen rührigen und ſoliden Vertreter mit General
agenturproviſion. Als Empfehlung des Vereins dient, daß bei Brandſchäden
2 Vereinsmitglieder als Taxatoren fungiren und in Streit-
fällen die am Brandort anſäſſigen Vereinsmitglieder mit
Stimmenmehrheit entſcheiden ferner, daß der G jährige Durch

0 eſchnittsgewinn des Vereins 40 b der pro 1866 30 beträgt und die Garantiemittel die

Summe von 579,461 erreicht haben.
Offerten mit Referenzen ſind an die Subdirektion des Vereins in

Berlin Friedrichsſtraße G, u richten.
Vermiethungen.

Ein Parterre-Local mit 2 Stuben, Kammern
u. Küche, nahe des Marktes, für 70

Zwei Logis, jedes zu 2 Stuben, Kammern
u. Küche, à 50 Mitte der Stadt.

Ein Logis von 2 Stuben und Kammer zu
30 hat pr. 1. October zu beziehen u. ſofort
zu vermiethen J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. 3.

Eine herrſchaſtliche Wohnung im Preiſe von
140 1 Treppe, iſt Michaelis zu vermiethen
Ranniſche Straße Nr. 5, nahe am Waiſenhauſe.

An der neuen Promenade iſt ein Laden nebſt
Comtoir, großem Keller, Niederlagsräume und
Bodengelaß ſofort zu vermiethen vorzüglich der
Lage wegen würde ſich dieſes Lokal zu jedem
Geſchäft eignen auch iſt Beſitzer willens, ſel
bige Grundſtücke mit 1500 Anzahlung zu
verkaufen. Auskunft

E. Brömme, kl. Steinſtr. Nr. 9.
Wegen Verſetzung des Ober

bergrath Sſmmens ſteht deſſen
Wohnung zum I. October zu ver
miethen; ebendaſelbſt eine mö-
blirte Stube ſofort zu vermiethen.
Näheres Markt Nr. 2 im Laden.
Garantie für reine Cacao und Zucker!

Vorzügliche Chocoladen
aus der Dampf-Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Cöln a Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens.

Alsleben. O. ob Apotheker.
börig, ſoll Sonnabend Vormittag 10 Uhr d. 20.
Juli im Schützenhauſe zu Schloß Heldrun
gen meiſtbietend verpachtet werden die Hälfte
der Kaufſumme muß nach Zuſchlag im Termin

erlegt werden. D. Ulrich.

Ein neuer offener Kutſchwagen,
ein auch zweiſpännig, erſt zweimal
gefahren, desgl. ein engliſches Kutſch
zeig ſteht zu verkaufen. Zu erſfra
gen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. J.

Auf ein Haus, welches jährlich 400 Thaler
Miethe einbringt, wird ein Kapital von 2500
Thlr. zur 1. Hypothek geſucht; zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein freundliches neues Haus nebſt Hinter
gebäude, Hofraum und Garten iſt mit wenig
Anzahlung zu verkaufen Jägerplatz 18.

Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen ge
wandten Gehülfen ſucht der

Fährmann Creuzmann in Cröllwitz.
Ein gewandter Kellner- Burſche wird geſucht.

Zu erfragen Leipzigerſtraße Nr. 13, im Laden.

Wirthſchafterinnen ſ., perfekte Köchinnen w.
1. Aug. n. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein gebildetes Mädchen von geſetztem Al-
ter und gut empfohlen, das einige Kinder in den
gewöhnlichen Lehrgegenſtänden, aber auch im
Franzöſiſchen und in der Muſik, zu unterrichten
und nebenbei die ganz leichte Oberaufſicht über
ein einfaches Hausweſen zu führen im Stande
iſt, wird zum 1. October c. für eine Landpfarre
geſucht.

Die Adreſſe zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Dampfſchneidemühle Brehna.
Eine große Parthie kieferne Bohlen u. Bret

ter, 2“, 17, u. 1“ bis zur feinſten Qualität,
ſowie

6 Stück ſchöne kieferne Mühlruthen hat r

Verkauf O. Jaceob.
b Magdeburger Chauſſee I8,

Kohlenſteine
aus beſter Nöblinger Kohle,

b Mat pro Tauſend.
396 frei ins Haus

Ein hellbraunes ſtarkes Ackerpferd, fehlerfrei,
iſt zu verkaufen beim
Gutsbeſitzer Krabſs in Torna bei Brehna



e

Laden- und Wohnungsvermiethung
richteten Hause, Leipzigerstrasse sünd zum I. October d. J. beziehbav
zwei Lüden, die Rel- Etage and drei andere Wohnungen än der S. n

3. Btase Giehbrücdier Ieil,Comnptoſr: grosse Ulrichsstrasse 14

Geschwind- Gyps billigſt bei Klnkhardt Schreiber
„Amerikanische füssige Sticfelwichse!“

Dieſe in Amerika übliche Stiefelwichſe iſt, unter möglichſter Entfernung von Säure und
unter Anwendung der feinſten Fettſubſtanz, gewiſſenhaft chemiſch bereitet. Es bedarf nur eines
geringen Auftrags um alsdann durch Bürſten einen lackähnlichen Glanz hervorzubringen.

In Flaſchen à 2 empfiehlt Albert Schlter, gr. Steinſtraße 6.
Ganzen Aus ver gau?

von Jenningſche Einmachebüchſen mit luſtdichtem Verſchluß, Präſentirteller,
Meſſer und Gabeln, Eß-, Thee und Vorlegelöffel, Fiſch und Vlumenhal-
ter, ſowie diverſe andere Gegenſtände zu äußerſt billigen Preiſen im I. O. Zeisſngſchen Laden.

Jmitirte ſ. Kugelſeidel à 2 do. ord. Kugelſeidel à I. Tulpen
a Dutz. 2 im H. O. Aeising ſchen Laden, große Klausſtraße Nr. 7.

Ala an alsvon B. Süss, Berlin, Neinekendorfer See, empfiehlt ihre ſeit 15 Jahren aner
kannt vorzüglichſte Wollen und Tafel Dachpappe, feuerſicher conceſſ., liefert Rollen
pappe ſtärkſter Qualität billiger wie jede andere Fabrik. Zum Ueberzug alter und neuer Dächer
empfiehlt e den bewährten, vom Landbaukreiſe Berlin als vorzüglich empfohlenen Cement-
firniß, die Petroleum Tonne 5 mit Faß. Deckung mit Garantie billig und ſolid

SS lant.Unſeren geehrten Geſchäftsfreunden machen wir hierdurch die ergebene
Mittheilung, daß Mittwoch den 17. d. M. wiederum eine Partie Phos-
phorsaurer Kallz und Snperphosphat in Fäſſern jeder Größe und in
Säcken verpackt bei Herrn Gaſthalter Kleinan auf dem „Sattel“ ein
krifft, ſowie, daß Herr Kleinan ermächtigt iſt, denſelben zum Fabrik
preiſe abzugeben.

Für die Qualiüté übernehmen wir jede Garantäe.
RKnochenkohlen- unel Chemäikalfenfabriks Aschers leben.

ber Schroeder,
Echtes Klettenwurzel-Del, Salzbutter,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhin friſche Thüringer empfiehlt
dert, das Wachsthum Wenn a ne Reinhold Kirſten.daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſteDe zu ſehen iſt es belebt die bereits erſter Fliegenleim
enden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän in Büchſen à bei
zend, zart und e e e e Reinhold Kirſten.rühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei ue anzuwenden, da es den Grund zu Friſche Salzbutter,
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei 4 W für 1 bei Guſtav Rühlemann,

tig als V i h rm Königsplatz 7.Das Glas 5 u. 7 mi 7Gebrauch anweſſcng Gegen Zahnkrämpfe bei Kindern
Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S. helfen am ſicherſten die Gebr. Gehrigſchen

bei Herrn Hent2ze, früher W. Resse, Jahnhalsbänder à Stück 10 Zu haben
Schmeerſtraße Nr. 36. bei Gustav Verber,Verfertigt von Carl Zahn, Glas und Porzellanhandlung,

Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha. gr. Ulrichsſtr. 12.

8 ur Bea chtung eZwei St Horanliſche Peeſſet mit pump- F Glas u. Iletallbuehstaben s
kaſten zum Preiſe von 360 beſonders ge Se zu Firmen c. empfiehlt V
eignet n e e J. A. Heckert, gr. Ulrichsſtr. 59,ofortigen Verkauf bereit in der chiner We Siſengiezerei von F. W. Menzel S 2 Glas G Porzellan- Handlung. S

Comp. in Bitterfeld. eFür Jmker! m Vukauf tJunge beſuchate Bienenkbniginnen (italiener e u n es r Verkauf im
Nachzucht) zur Regeneration alter Völker hat efortwährend zu verkaufen Einige Wiſpel Roggenkleie liegen zu verkau

R. Tittel, vor dem Rann. Thore. fen in der CommunBäckerei in Holleben.
iſer Ausſtellung. Für ſeine DampfChocoladen Bruſtbonbons und Zuckerwaareniſt e e r an Stollwerck auch in dieſem Jahre die Preis Medaille zu

erkannt worden! Dieſe Auszeichnung iſt um ſo ehrender, als die Erzeugniſſe gleicher Branche
aus allen Ländern, darunter von etwa vierzig der bedeutendſten pariſer Häuſer mit einander
concurrirten und es die einzige Medaille iſt welche hiefür auf ganz Preußen fällt. Beſonders
wird die Vielſeitigkeit der Fabrikation, wie ſie wohl keines der vertretenen Häuſer aufzuweiſen
hat, ſo wie die vorzügliche Arbeit und Preiswürdigkeit der ausgeſtellten Waaren ſelbſt Seitens
der franzöſiſchen Concurrenz auf das lodendſte anerkannt. Obige Thatſachen dürften wohl geeig
net ſein, die in Deutſchland noch vielſeitig wurzelnden Scrupel, daß nur Paris Vorzügliches in
Chocoladen und Confituren liefern könne, zu beſeitigen, um ſo mehr, als der Verkauf der Stoll
werck' ſchen Fabrikate in der Ausſtellung ſelbſt ein ganz bedeutender iſt. Die vor kaum einem
Jahre dem Betriebe übergebene neue größere Fabrik des Herrn Stollwerck vermag die einlaufen
den Aufträge nicht zu bewältigen, und ſteht derſelbe im Begriffe, ein größeres Etabliſſement zu
errichten, wozu bereits die neueſten und vorzüglichſten in der pariſer Ausſtellung befindlichen
Maſchinen acquirirt ſind. (Kölniſche Zeitung, 10. Juli Nr. 189, Zweites Blatt.)

Gebauer-Schwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.
7

Concert vom Söſten Jnf.-Reg.,

Weintraube.
Heute Dienstag den 16. Juli

Gr oSSes CoBGet,
Anf. 4 Uhr. E. John.

Bärstenthal.Zum Brunnenfeſt Dienstag den 16. Juli
Jllumination und Feuerwerk

Anfang 6 Uhr. Entree 2
M. Ludwig.

Gonoert in der Weintraube,
Heute, am 16. Juli, findet im Saale der

Weintraube zu Giebichenſtein eine muſi
Faliſch- deklamatoriſche Abendunter-
haltung ſtatt, wozu ergebenſt einladet

E. Weixelbaum.
Anfang 8 Uhr. Entree 5

Apelscher Gesang Verein
Dienstag Abend 8 Uhr: Nebungsſtunde.

Donnerstag 4 Uhr Nachmittags

Gäſte haben
nur Zutritt gegen Abgabe der Karten, die ſie
durch Mitglieder bekommen können.

Ber Vorſtand.
Halleſcher Turnverein.

Mittwoch den 17. Juli Abends 8 Uhr Ge-
neral- Verſammlung in der „Tulpe.“
Tagesordnüng: Kaſſenrechnung, Sängerfeſt c.

Täglich vorzügliche friſche

Erdbheerbow le bes
retten roh

Auf dem Wege von Brach witz nach Gimm-
ritz und von da bis zur Magdeburg Leipziger
Chauſſee iſt ein grauer Tüffel-Rock mit gedrug-
tem Barchent gefüttert, verloren worden. Der
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen
angemeſſene Belohnung im Schulzen Amte
Gimmritz oder im Gaſthofe zu Brach witz
abzugeben.

Verſpätet.
Der 3. Juli cr. wurde in Droyßig in wür

devoller Weiſe gefeiert. Wir fühlen uns deshalb
gern veranlaßt, dem Herrn Feſtordner, aber
ganz beſonders den Jungfrauen, welche den

Friegern als bleibende Erinnerung eine Fahne
überreichten;

auszuſprechen. S
Mehrere Krieger in Droyßig.

Lugan.
Für die Hinterbliebenen der durch Unglück in

der neuen Fundgrube zu Lugau ſo ſchrecklich
heimgeſuchten Bergleute nehmen wir Geldunter
ſtützung zur Weiterbeförderung an die Kreis

Direction zu Zwickau dankend entgegen und
werden wir die ſehr dringend erbetenen
Beiträge durch dieſes Blakt gern quittiren
Büreau der General-Agent. d. Germania

Domplatz 5.
Ferdinand Hille, Geiſtſtraße 71.

Teuſcher Vollmer, Leipzigerſtr.
Auch die Expedition der Halliſchen

Zeitung nimmt Beiträge zur Weiterbeförde
rüng an.

unſern wärmſten Dank hiermit

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach langer ſchmerzvoller Krankheit iſt am
heutigen Morgen meine gute, treue, gottergebene
Ehefrau Anna NRegine Kohl geb. Hem-
pel, 57 Jahre alt, ſanft eingeſchlafen. Fünf
Kinder nebſt 5 Enkeln ſtehen trauernd mit mir
an ihrem Sterbelager und preiſen unter Thrä
nen Gott, der ſie erlöſet hat. Wir nehmen hin,
was der Herr uns widerfahren läßt, in dem
Glauben der allein bei ſchmerzlichen Verluſten
beruhigen kann. Freunde und Angehörige, de
nen wir dieſe Trauerkunde zugehen laſſen wer
den unſern Verluſt zu würdigen wiſſen. Philip.
1, 21.

Niemberg, den 15. Juli 1867
Franz Kohl.

gr. Waſſerfahrt nach der Rabeninſel.
Einſteigeplatz am Axollogarten.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 163.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







